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Herakleitos des Dunkein Philosophie ist durchaus nicht so dunkel, 
wie das Altertum und die Neuzeit übereinstimmend klagen. Im Gegen- 
teil, unter den Vorsokratikern ist fast kein einziger, der so gut bekannt 
und erkannt wäre. Einfochheit, Grofsheit, Debnbarkeit, das sind die 
Vorzüge seines Systems, dessen Grundlinien man bei einigem guten 
Willen nicht verfehlen kann. Je mehr man sich hineindenkt, um so 
mehr hellt es sich auf. „Dunkel und lichtlose Finsternis herrscht da; 
doch wenn dich ein Eingeweihter einführt, wird es heller wie der lichte 
Tag*).'* Ks geht uns hier umgekehrt wie bei Parmenides, dessen Ge- 
dicht „Wahrheit und Schein" um so schwieriger erscheint, je länger 
man sich damit abmüht. Der Unterschied liegt auf der Hand. Heraklit 
ist dunkel nur in der Form, des Eleaten Gedicht ist undurchsichtig auch 
im Inhalt. Jener ist sich selbst vollkommen klar über Sinn und Trag- 
weite seiner Ideen , Parmenides dagegen hat sich nie zur vollen Deut- 
lichkeit durchringen können. Die gewalligen Gedanken stecken noch in 
jugendücher Dumpflieit wie gefangen. Heraklit wirft über seine reife 
Frucht eine schütjfende Hülle, dafs sie nicht unwürdigen Näschern in 
die Hände falle; des Eleaten Weisheit ruht noch in der Knospe und 
wartet des hellen Sonnenscheins, daTs sie sich voll entfalte. Das ist 
denn auch geschehen. Das System des Parmenides hat in Haupt- und 
Seitenlinien eine reiche Entwickelung hervorgerufen; Heraklit dagegen, 
dessen System fertig war, hat wohl Nachbeter und Nachahmer^), aber 
keine eigentlichen Nachfolger gefunden. 

Trotzdem also die berühmte heraklilische Dunkelheit nui- den Stil 
angeht, so ist doch die Frage, ob diese Dunkelheit beabsichtigt oder 



1) Bpiffnan M IMn- iX t6 (Aah. 8. W). 

^ Piato cbarakterisiert sie i. A. im TbeKtet 179 EC Vgl. ierl Stmtf h 
^pu^ii^ ^ilfAttKüfittu tdpuyfimni^ «mmmmv« «»ofolivovir*. 
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nicht beabsicfaügt sei, nicht so einfach su beantworten, wie man ge- 
wöhnlich annimmt Er selbst beruft sich auf die Wetssagung des Apoll 
und die Stimmen der Sibylle als Vorbilder seines Orakelstils. Das 
deutet auf Absicht. Aber wie wenig weifs doch dgenllicb ein Eönsüer 
selbst von semem Stil und seiner Absicht 1 Wenn irgendwo die Frei- 
heit des Willens flbersehfltset w&d, so auf dem Gebiete der Kunst, vor 
allem der schriftstellerischen. ,Du glaubst zu schieben und du wirst 
geschoben*. So gfaiubt auch Heraklit offenbar dnen durcha^ in- 
dividuellen, nur ihm gehörigen Ton anzuschlagen, und er ist auch un- 
streitig der subjektivste und in gewissem Sinne modernste Prosaiker des 
Altertums. Und doch trigt dieser von Persönlichkeit strotzende Stil 
dentlidi das GeprSge seiner Zdt. 

Ein Jahrhundert beispielloser religiöser und politischer Erregung 
war vor&ber, aber die Spannung noch unvermindert Denn noch stand 
der grofse Entsdieidungskampf um die Weltherrschaft im Osten und 
Westen bevor. Noch war der grötsere Kampf zwischen Glauben und 
Wissen weder nach der religiösen noch nach der erkenntnistheoretlsdien 
Seite hin durchgefochten. Die Hauptschlachten lagen noch in der Zu- 
kunft. Aber jedermann ffihlte in der GewitterscbwOle den heran- 
kommenden Sturm. Das ganze Hellenenvolk, nidit blos die lonier, die 
allerdings zunlcfast betroffen werden, ist geistig und politisdi in seinen 
Grundfesten erregt. Niemals hat eine Generation ein so starkes Gefühl 
der Verantwortlicbkdt gehabt, niemals hat man so lebhaft empfünden, 
was flir die Menschhdt auf dem Spiele stand als damals. Nur die 
Zdten der Reformation und der französischen Revolution kennen ähnliche 
Erregungen der Volksseele. Darum sprechen die Führer dieser Zeit wie 
von einer hohen Warte, und ihr Ton ist prophetenhaft. Lftngst hatten 
Wissenschaft und Religion die Geister zu des Lebens Quellen hingewandt. 
Von Kleinasien bis nach GroAgriechenhind hinüber thaten dch die 
ernsteren Mftnner zu Konventikebu zusammen. Ein dem Diessdte ab- 
gewandter Mystidsmus senkte sich in manuigiacher Form iu die Herzen 
der Menschen. Neben der Orphik, die dch namentlich in Attica im 
sechston Jahrhundert 'ausgebrdtet hatte, entwickdte in lonien der 
Rationalismus, der Bruder des Blystidsmus, die Anlange der Natur- und 
Geschichtswissenschaft. Aber gerade in den bedeutenderen Persönlich- 
kdten (Anaxiroander, Pythagoras, selbst Xenophanes) verbindet dch 
wissenschaftliches Forschen und mystisches Schauen in wundersamer 
Wdse. 

In dieser Stimmung wichst die Generation um Heraklit auf; das 
verldht ihnen allen einen gemdnsamen Zug. Sie reden wie in dner 
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heimliGben, hdUgen Sprache. Pindar, ÄscfayluB uad HenUit, an Ab- 
sUmmiing mid Gcistesrichtang so v&Uig verschieden, sind doch alle drei 
auf den gemeinsamen hieratischen Ton gesümml, der qiäter nur noch 
vereinxell und ohne die mScfatige Resonanz der religiös erregten VoIIm- 
stimmnng angeschlagen wird*). Den Zeitgenossen des Aristopiianes 
lüang das feierlich Konventionelle dieses archaischen Stiles bereits fremd- 
artig. Da der Schwung der Marathonieit langst dahin war, empCind 
man den Oberschwang des religiösen Erapündens als gemacht und 
schwulstig. Und in der That in das UnbewuJbte dieses gotterlllllten 
Prophetentums mischt sidi doch auch bereits bewubte Absicht und 
KOnstlichkeit. Die hohe Stimmung verffihrt zur Geheimnislirämerei und 
zur Manier. Auch Pindar verrftt einmal, dafii er Pfeile in seinem Köcher 
bat, die nur f&r die Eingeweihten klingen. Die Kenningar sind mit 
der Skaldenpoesie untreuiibar verbunden, und der Prophet veriSllt un- 
rettbar auf die Dauer der Rhetorik, wie wir das in Heraklits Stil mit 
Augen sehen. 

Gegenüber dieser hieratischen Steifheit bildet die stark sich ein- 
niischende Subjektivität ein erquickendes Labsal. Sclielten gehört von 
jeher zum Prophetenton. Aber so herzerfrischend individuell hnl doch 
selten ein Prophet die Geisel geschwungen wie der schwarzgallige Basileus 
von Ephesos. Man fühlt und versteht die tiefe Verstimmung, die ihm 
das Leben unter seinen Mitbürgern verleidet. Aufgewacliseii in den 
Standesanschauungen sf in» i Familie, die von Androklos lier des Priester- 
konigtums in Ephesos waltete, tiudet der geniale Mann erwachsen keine 
Bethätigung im politischen Leben seiner Vaterstadt, wo iVw Aristokratie 
Üure Rolle ausgespielt hatte. Angeekelt von der Pöbeiwirläclinft zieht 
er sich in die Einsamkeit zurück und Ififst den scbäbigen Köuigsmantel 
seinem jängeren Bruder. Statt der schalen Welt, die er verloren, haut 
er sich eine neue auf, die weder der Götter einer noch der Menschen 
geschailen hat. Aus dem Gewühl des Marktes, wo die Thorheit sich 
brüstet und die Gemeinheit sich mästet, flieht er, ein grollender Achill, 
ans einsame Seegestade, wo ihm der Gott, sein Gott, in Wettern er- 
scheint. 

Vom Himmel hevdh tahrt dei' Blitz ins Meer und v(m» Meere hebt 
sich wiederum wirbelnc! riif Wassersäule unter Blitzen zum Himmel 
empor. Das Feuer wird zu Wasser, das Wasser m Feuer. Und d;is 
Wasser wiederum wird zur Erde. Wo in seiner Jugend noch Sciiille 

1) Dadnrdk scbeidet tick Plttot Propbeteutil von H«rakUt «iA«rttito and von 
Paulas aDilerMllf, denen nttUvtoißos A^fiavia E. Norden Jni» Kimt^^roMt II. 50711 
gut ootwidtelt. 
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fuhren, spielen jetzt Kinder im Sande, den der Kaysler an seiner Mün- 
dung unermüdlich aufhäuft. Und aufwärts wandernd am Strome schaut 
er den Badenden sa, die sich im kühlen Element^ von der dörrenden 
Hitse erfrischen. Aber die Welle, die dich eben umspülte, fliefst vor> 
bei: «ach, und in demselben finsee schwimmst du nicht zum zweiten 
Mal*. So wird der Flufs ihm zum Typus des allgemeinen Wandels. 
Auch die Seele fliefst auf und ab im Körper. Wie das Sonnenfeuer 
täglidi sich neu entzündet und am Abend zur Küste geht, so blitzt das 
Pener des Geistes bei <Ier Gebui't im Körper auf und erlischt beim 
Tode im Menschen. Aber auch innerhalb der Lebenszeit erneut sich 
durch beständige Auswechslung das Seelenfeuer täglich, stündlich, augen- 
blicklich. Alles rinnt, nichts ist dauernd als der Wechsel. Dieser Wechsel 
ist steter Ausgleich der Gegensätze, ewiges Kriegen und Friedenscbliefsen, 
iieständiges Leben und Sterben. 

Der Ausschlag dieses unablässig hin und her schwingenden Pendels 
ist Terschieden. Der Zeitraum, innerhalb dessen sich das Feuer wandelt, 
erstreckt sich von eineni Augenblick bis zu einer Myriade von Jahren. 
Eine Sekunde (Wechsel von Ein- und Ausalmen), ein Tag (Wechsel 
von Hell uud Dunkel), ein Jahr (360 Tage, Wechsel von Sommer und 
Winter), eine Generalion (30 Jahre, Mindestabstand vom Grofsvater zum 
Enkel), ein Weltjahr (30X360= 10 800 Jahre, Wechsel von Welt- 
entstehung und Weltzerstörung), das sind die verschiedenen Zeiträume, 
innerhalb denen der Prozefs des Werdens hin- und hergeht. Gleich 
bleibt nur das Verhältnis {Idyog) der in jedem dieser Epochen zu durch- 
laufenden Stadien. Ein- und Ausatmen mufs sich quantitativ und zeit- 
lich ebenso entsprechen wie Weltentstehung und Weltvemichtung. Der 
Weltbrand muCs die Sintflut wettmachen. 

Denn über dem unruhig hin- und herwogenden Meere leuchtet der 
evrige Zeus. Der gleichbleibende Rhythmus des Werdens deutet auf ein 
geheimes Gesetz. „Wie Alles sich zum Ganzen webt» eins in dem 
Andern wirkt und lebt", wird die AUgegenwart des lenkenden „Wortes" 
(Logos) offenbar. Und dieses Wort kt zugtaich Natur- und Hensehen- 
gesetz, und alles. Wind und Woge, Seele und Körper, Staat und Mensch 
ist dem „Gemeinsamen", dem „Allweisen" unUithan. So verwebt sich 
in seinem allumfassenden Panthebmus Physik, Psychologie, Logik, Ethik, 
Politik, Theologie in eme grofie Harmonie» in der alle hrdisdmi Gegen- 
sSlze und Milktöne sich auflösen. Denn Gott thront jenseits von gut 
und böse. 

Heraklits Phihisophie ist nicht ionische Naturforsdiung. Er sieht 
mit Verachtung auf die grofsen Entdeckungen seiner Landslente, ohgleicb 
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er sie benutzt und an ihrem physikalisrhen Standpunkle prinzipiell fest- 
hält. Aber er will höheres. Denn die bisherige Naturforschung ist eitel 
Polymaibie, nicht denken lehrt. Er kennt Thaies' Astronomie, 
Pythagoras' Mathematik, Xenophanes' Physik, Uecataeiis' Oeschichts- und 
Völkerkunde. Er benutzt dies alles, wo er es brauchen kano, vor allen 
auch Anaximanders tiefsinniges System, obgleich er diesen nieht genannt 
zu haben scheint. Aber nicht auf diese einzelnen Entdeckungen kommt 
€8 ihm an. Die Naturwissenschaft verdankt ihm nichts. IVur die grofsen, 
allgemeinen Gedanken der ionischen Physik regen seine Seele auf, wie 
sie denn in der Seele ihren apriorischen Ursprung haben. „Ich er- 
forschte mich selbst": das war sein Ausgangspunkt Nachdem ihm das 
Gesetz des Mikrokosmos aufgegangen, entdeckte er es in der Aufsenwelt 
zum zweiten Male. Diesen Grundgedanken in immer neuen Wendungen 
und an immer wechselnden Beispielen dui*chzudenken, das ist sein philo- 
sophischer Beruf. Er war gewifs längst innerlich fertig mit seinem 
System, als er den Griffel ansetzte, um seine einsamen Selbstgespräche 
anfznsclireibeu und an die tätlichen Sclianspiele der Natur und des 
Lebens seine tiefgründigen S|)eknl.ilioiien anzuknüpfen. 

Die Zeil dieser Aufzeichnungen hestininil sich (hnch die Vorgänger, 
die er citiert. Sie fällt also nach der Wende des Jahrhundeif^, als das 
geknechtet»' lonien sich zu ohnnirirhtifjem Hcfreiungskampfe autraütc und 
die Stadl l-.phesos zu Anfang der Stülzpiiiiki ilieser Unternehmung wurde. 
Diese Welthistorie wird den Einsiedler kaum berührt haben. Wenigen 
Vertrauten wird er seine iNotizbiicher gezeigt uiui ingrirnniig lachend 
oder tiefsinnig orakelnd ihneji sein Herz ausgeschüttet hahen. Jeder, 
dl : (lu sc S ii/e /um ersten !M;ile hört, vergifst sie sein Lehen lang nicht 
vHecier. Sn huhrt sich diesei ein i nc (IrifTel in das fjfflächtnis. Auch 
die Freunde ileraklils werden >i( in tieueui iiei/eii l»«\vahrl oder in 
Abschriften mitgenommen iiaheii, als sie in den Wirren dieser Zeit vor 
den Deuiokialeii über das Meer flohen. Demi nur so, meine ich, erklärt 
es sich, dafs kaum zehn bis zwanzig Jalue später (uni 480) in einer 
der abgelegensten und fernsten loim i koldinen Italiens die paradoxen 
Sätze Heraklits bereits bekannt sin l. Iw im damals machte in Velia 
Parmenides iln- • phesischen „Doppeiküpfe" zum Gegenstand einer groben 
Polemik, üiid \\>iiig später travestierte Epicharm am Hofe Hierons den 
Flufs der Dinge in spalslialU'r Weise. Ein solcher Jünger, der das 
ephesisclie Feuei- nacli dem Westen trug, mag Hermodoros gewesen sein, 
dessen Verbannung Heraklit so bitter an den Ephesiern gerächt hat. 
Freilich ist es zweifelhaft, ob er überhaupt etwas mit den Körnern und 
ihrer Decemviralgesetzgebung zu thun hat, wie man in römischer Zeit 
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behauptete. Jedenriüs /»i'^eii die sicheren Beziehungen Ueraklit« zu 
Unteritalien und Skilien, die der Scharfsinn von Jacob Bernays ermittelt 
hat, die untere Grenze der Zeit an und berechtigen uns, Heraldite Buch 
in das erste Jahrzehnt des fönften Jahrhunderts sa setien. 

Die Wirkung dieses Buches auf das ganze Altertum ist sehr be- 
deutend gewesen. Zünftige wie unzünftige Kreise lesen es bis gegen 
Ende der Antike. Durch die Stoa, deren Bestes HerakUtismus ist, ward 
die L«hre und ihre Kunstausdrücke populär. So gelangt der Logos zu 
Philon und dem EvangeUum. Und um des Logos willen nennt Justin') 
den Heraklit mit Sokrates, Abraham, Elias u. a. Christ vor Christus. 
Auch auf das fünfte Jahrhundert schon hat die Lehre starken und die 
schriftstellerische Persönliclikeit des Heraklit wohl noch stärkeren Ein- 
druck gemacht. Das beweist Plate und was er über Sokrates und die 
Sophistik berichtet* Bas beweist vor allem die Nachahmung, die Heraklits 
Stil in einer der sog. Hippokratischen Schriften gefunden hat*). 

Aus dieser Nachahmung noch besser als aus den Fragmenten selbst 
ersehen wir, dafs die Schrift Heraklits, welche die alten Bibliothekare 
banal „Ober die Natur'' oder pretids (nach einer PktosteUe) ,3Iusen" 
betitelten, wahrscheinlich des systematischen Zusammenhanges entbehrte* 
Wir haben uns diese Satxe als Kinder augenblicklicher Stimmungen und 
Beobachtungen zu denken; es sind Notizen, Tagebuchblfttter, vnofinj- 
fkcna, die bunt abwechselten und schwerlich auf Ungere Strecken den 
Faden festhielten oder sich gar, wie man gemeint hat, in das dürre 
Schema einer philosophisdien Systematik einspannten. Heraklits Buch 
ist vielmehr das Siteste Beispiel jenes geistreiehen Notizenstils, den man 
nach dem Titel der iNikannten hippokratischen Sammlung „aphoristisch** 
nennt'). 

1) Apol. I 46. 

Di« Kapitel dleier Schrift De vleto, weleke an mefiten lieriklttii«hee Gbe- 
rtkter an sich tragen, hebe ich nach Fredrich's Recension (Wilanowitz Phiiol. 
Unters. XV III) im AuhaDg C aus. Krht Treraklitisches ist sehr wenig darin. Man 
ist früher darin zu weit geganpen. Aber den aphoristischen Stil zeigt diese Itni- 
tatioD sehr (ot. Goethe, der aich vuu seiner Wertherxeit an bis zu Eckennuuns 
GesprSdieii gero tm Heraklit bekaante, hat mit sicheren Griffe io der hippokreti- 
•eiWB Sekrifl dae Original karaiiiKowittart. Seine im dfeaen Naaiea «ater den 
Tiiel „Aas Makariens Archiv" in Autf. 1. k. <1829) 23, 241 fl gefebeaea Ober^ 
setznogen habe ich dem Griechischen uaterfeielit. Mar hake ich die grSheren 
Aüfsverständnisse in Karsive berichtigt. 

^) Bekanntlich sind diese „Aphorisiuea" eine Kompilation aus (teilweise er- 
haltenen) hippokratischen Werken, z.B. den Epidemien, de aere u. a. Cbarakterbtisch 
iat «Ue« diatea Bieheni die Partlkelletigkeit «sd der Netiieaeharakter, der ia 
dea Bpidenlea aeeh etelleawelae dea Unpmag aui den Kraakeajenmal aofWeist 
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Heraktit erÖtTnet also die Reih« der einsamen Menschen, welche 
ihre ^behiden, weltverachtenden, selbstbewnfsten Gedanken in der da- 
für attein passenden Form des Aphorismus niedergelegt haben. „Also 
sprach Herakleilos** begann aller Wahrscheinlichkeit nach dieses Buch. 
„Also sprach Zarathustra'* ist der jüngste Sproft dieser vielgepflegten 
Gattung, die mit dem Pessimismus eine innere Verwandtschaft aeigt. 
An diesem uns nahestehenden Beispiel steht man zugleich, wie sich 
hier Bewurstes und Unbewufstes, Kunst und Manier, klingelnde Spielerei 
und blutiger Emst, kluge Berechnung und heller Wahnsinn zu einem 
ebenso anziehenden wie abstofsenden Ganzen vereinigt* Tor allem aber 
sieht man hiei* die Zusammenhanglosigkeit der einzelnen Steine, welche 
das Mosaik bilden. Diese Gedankensprflnge fielen bereits den alten 
Lesern Heraklits auf, und T heophrast schob sie auf sdne „Melanchotie*^ 
Dieser Zug ist dann im Bilde des Philosophen allein im Gedächtnis der 
Späteren hallen geblieben. Der „weinende" Heraklit ist mit dem 
„lachenden'' Demokrit zu einem Janiiskopf vereinigt worden, der im 
iiusgelienden Altertum und Mittelalter das Andenken dieser tieiden grofsen 
Philosophen des fünften Jahrhundei ls kdiondig erhalten hat. 

Ist diese Anschaunng von dem Buche Heraklits richtig, so kann 
von voniheiein wenig Aussicht sein die Fragmente in ihrer ursprüng- 
lichen Gednnkenfolge her/iistellen. Seihst wenn alle einzelnen Steine 
erhalten wären, würde ein VVietleraufbau vermutlirli nicht geüngen. Bei 
unserm geringen Bestand vun Fragmenten liegt die Gefahr, Falsches zu 
verbinden und daher fidsch zu interpretieren, naher als das Gelingen. 
Ich bringe allen diesen neuerdings von kenntnisreichen und scharf- 
sinnigen Gelehrten unternommenen Bestitutionsversuchen ') ein ent- 
schiedenes Mifstranen entgegen und hahe dafür gesorgt, dafs durch 
nieine Anordnung der PVagmente eine Anreizung zu solchem Ilasardspiel 
nicht gegeben wird. Dagegen dürfte sich die g^ebene Gruppierung 



z. B. 1 13 SgQwnos n^toe^ 4»tX4itMOf JSixu noQa t6 ihxos- »uratUlhi «q« 

:tQu>rtit' :ivQfjog oft';* IJQiüati - rvxia irnTiorue' Sivti^t ndm» ntiQufvPd^' 
otfti Jit «TTÖ xlvafiattuv xuXiüs' d'iijkdf vvxxa Jt' iiav^lri? xri-. 

*) S. besonders Alois Patins Srbi ifteu: Quellenstudien zu Hcrsküt, Festschrift 
f. Urlichs 1879. Heraklits Einhm'ls lehre L. ISisü. IlerakUtUcfw Beispiele 1. 2. Horn. 
Gymo. Ncabarg 16b2. Ib93. Parmemäes im h'amp/e gegen Herakiil Jahrb. f. kl. 
PbiL XXV (1899) 491 r. Etwas anderes ist ee, die HaeptsStae leiaee Syatens ia 
ihrer boerea logisdiaB Verkettoof danal^eo, die ja von der sehriftstellerisdieii 
Komposition faaz uoabhäogig ist. Vgl. dazu besonders Th. Gonrperz Zu Heraklits 
Ukrt und äen Uberrastm Meine* Systems, Wiener äittnas»b«r. US (1886), lOlSff. 



Digitized by Google 



X 



Binleiluiif 



nach den ilauptquelleu zur bessern Beurleiluug der Glaubwürdigkeit und 
Form der Überlieferung nützlich erweisen. 

Die vorliegende Ausgabe der Fragmeule beabsichtigt weder die 
iiabezu inrgcb&pfende Sammlung von Ingram Uywater (Oxfoixl 1877) nocb 
die ebenso erschöpfende philosophische Darstellung, von Eduard Zeller 
(Philosophie der Griechen 1^ 62311'. Leipzig 1S92) ii'gendwie überflüssig 
zu machen. Vielmehr ist lür wissenschaftliche Vertiefung auch jetzt 
noch die Benutzung dieser beiden Werke unerläfslich. Unsere Sammlung 
hat nur den Zweck da^« Wesentlichste herauszuheben, um di*' eiste Be- 
kanntschaft Heraklils y.n verniitleln, der von den Hellenen niibeu Plato 
wohl Jim wichtigsten lüi" die i)liitosuphische Knlwickelini^ der Mensclilieil 
i;e\\orden ist. Daher wird jedesmal nur Eine Fassung der Fra-im iifc 
mitgeteilt, diese aher iiul {,i um\ sorgfaltigster ISeuprüfung der (Jut lit n. 

Der Dialekt Heraklils läfst sieh nicht herstellen. Daher i^i It j Zu- 
ätaud der Überlieferung, wie er sjeli aus der lirrcnsio ergiebl, beibe- 
halten worden. Mithin sind nichi mir iie i uruieu der xotv^^ sondern 
so';ar li\ perionisdie Können yedulüet wurden. Denn um die Überliefe- 
rung tin- den Zweck dei' IHalekltbrschung brauchbar zu machen, mufs 
jeder niuderne Eingriü hier unterbleiben. Das \('rguügen, Einheil dei- 
Form hier hei'zustellen, ^vii^i sich heutzutage nur der gestatten, der die 
Grenze II imsei*er Wisseuscbafl nicht kennt. 

icli liabe versucht die tuualdilischen Wörter und Satze \ou den 
Überarbeitungen der citicrentlen Autoren niögUchst zu somleni. Ver- 
mutlich ist da trotz aller ^ orsiclit manches Uuheraklitische stehen ge- 
hlieben. Aber diese Scheidung l^L äuisersl schwierifr, weil bei einem 
SU eigentümlichen Schriftsteller Wörter zum ersten Male aultauchen 
können, die erst sehr viel später in Kurs kommen. So traue ich lleraklit 
z. B. den Gebrauch, ja die Prägung von (f>iX6ao(f'Og und avaO-v^Liaßig 
zu, was den meisten wohl unwahrscheinlich vorkommen wird. 

Oberselzen ist Spiel oder, wenn mau will, Spielerei. Einen grie- 
chisdien Philosophen wie Heraklit oder Piaton zu übertragen »t schon 
deshalb unmöglich, weil Form und Inhalt des Denkens nur im Original 
sich völlig decken und die Worte in ihrer Eindeutigkeit und Vieldeutig- 
keit nur hier ganz veivtändUch sind. Den Proteus loyog in irgend einer 
andern Sprache zu lassen ist ja ganz vergebliches Mühen. Als Bekenntnis 
dagegen, wie man sdbst Form und Inhalt des Philosophen vmtanden 
hat, ist eine Obertragung besser als eine weitschweifige Erklärung. 

Die Regulierung orthographischer Äufiserlichkeiten im Deutschen 
und Griechischen (z. B. Iota mutum), habe ich der Offizin Qberlassen, 
da ich solchen Fragen der Konvention keinen Wert beimesse. 
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Die aU Titel viguelie allgebildete kupt'erniüuze, t'rülier iu der Samm- 
lung Imhoof-lllumcr, jetzt im Königl. Müozkabiiiet zu Berlin befiodUcb, 
ist in Ephesos uatm* Automnus Pius geprägt. Auf der im Übrigen gut 
«M-haltenen, bier wiedergegebenen Kückseile sind von der links ange« 
Ju achlen Legende die ersten acbt Bucbstaben zerstftrii auf der vorliegenden 
Abbildung aber ei^änxl worden. Diese Ergänzung eri^ebt sich mit Sieber- 
beil nach verscbiedeiu»! anderen Exemplaren mit ganz erhaltener Legende 
in Verbindting mit den beiden letzten erhaltenen Badutaben des Berliaer 
i»tückei>. Demnach stellt sich dessen Besdireibung wie folgt: 

V$. ANT12Ai6INO!C KAICAP Kopf des Pius mit Lorbeerkranz 

rechtshin. 

n$. [HPAKAeiTJOC links; e^eOQH rechts. Stehender bärtiger 
Herakleitos linkshin; der Mantel ist so um Unterkörper und 
linke Schulter gelegt, dal^ die Brust flrei Ueiht Er hat die 
Rechte zum Reden erhoben und tragt im linken Arm einen 
knotigen Stab. Dieser, auf der Abbildiiug als solcher nicht 
deutlich erkennbar, ist auf dem Original sicher. Dem Attribut 
entspricht die auf späteren Mänzdarstellungen des Herakleitos 
stets wiederkehrende Keule. 

Die Vignette ist nach der auf Tafel II gegebenen Abbildung bei 
Imboof-Blumer * Kleinasiatische Mflnzen' hergestellt. 

Aufiterdem sind die folgenden Kupfermünzen mit dem Bilde des 
Herakleitos namhaft zu machen: 

1) Vf. nO C6 rCTAC AV emstbUd des Geta mit ManteL 

Af. EO^ECISN HPAKAeiTOC Herakleitos mit Stab wie oben. 

Tdchon, Sestini lett cont. 1, 47 [Bfionnet, Suppl. 6, 166, 573]. 

2) Vi. MO(oderKM)On€AAIAAOVMeNIANO€KopfdesDiadameni- 

anus rechtshm. 

jls. e^easm HPAKAOTOC Herakleltos mit knoUgem Stab wie 
oben. 

Mus. Famese; und Benkowitz, Sestiol, Mus. Benkowitz. S. 21 
(Mionnet, Suppl. 6, 169, 593]. 

;i; Vs. r lOV OVn MAHIMINOC Kupt des .M.»viumius mit Lm ltocrkranz. 
üi. €4>eCir2N links, H.PAKAieijTOC rechts. Herakleitos mit Keule 

wi«.' nhen. 

Küpenhaijeu, H.iiiius, ratal. 1, 15 [Miuunet S. 6, Ibl, 

664], Si'husttT, Ada Lips. III 36(3. 
4) Ys. AVT K M lüY links, a>IAinnOC rechts. Dru^il iM de^ l'hi- 
lippus i mit Lorbeerkranz, Panzer und Mautel recliuhin. 
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Jb. HPAKA6IT0jC;e(t>eClfiN Herakidtos mit Keule wie olien. 
London, Briu Cat. 'looia' p. 9S, 341 pl. XIV, 12. 

5) V<. AVT K M lOY ^lAinnOC Brustbild des PhiUppus I. mit Lorl>eer 

und Mantel rechtshin. 
Die Röckseite ist n. 4 stempelgleich. 
Paris, Mionnet, SoppL 6, 188, 720. 

6) Vs. AVT K • no AIKIN rAA[A|H]NOC BrustbUd des Gallienus mit 

Lorbeer, Panser und Hantel rechts bin. 

Gegenstempel mit L oder 1. 
Jts. 64»6CU2N.r. links; NeiOKOPflN rechte, flerakleitos mit 
Keule wie oben. 

Sammlung Lftbbecke in firaunsdiweig. 

7) Vs, AVT K * no AIKI rAAAlHNOC Kopf des GaUienus mit Lorbeer- 

kranz. 

Die Rückseite ist n. 6 stempelgleich. 
Paris, Mionnet, Suppl 6, 204, 836. 
Von vorstehenden Münzen sind die Rückseiten von n. 3, 5 und 7 

und die Münzen n. 4 und 6 nach Abdrücken, die übrigen nach den 
betreffenden Publikationen beschrieben. Auf Vollständigkeit macht die 
Liste keinen Änsprucii. Wenn auf der Münze des GaUienus (u. 6 u. 7) 
der Name des Herakleitos auf Kosten der Angabe des .Neokorats fort- 
gelassen ist, s«) wird doch die Deutniig durch Vergletchung mit den 
übrigen angeführten Typen unbestreitbar. 

Dieser Mün/beschreibung, die ich Herrn Dr. H. von Fritze verdanke,, 
fuge ich die Frage hinzu: Weshalb führt Herakht hier die Keule? Wollte 
der Stempelschncider auf die Keulenschläge seiast wuchtigen Rede lün- 
weisen und so Herakht als Herakles daistellen, wie die Stoiker umge- 
kehrt diesen zum Herakht stempeln, der .,mit dem göttlichen Logos die 
Unwissenheit jedes einzelnen Menschen durch viele Rügen abstellte" 
(Heraelit. Alleg. 34)? Oder ist das Attribut lediglicli Anspielung auf den 
anklingenden Namen? Oder endlich hatte der Kr)iiigsstab {axirctav dyrl 
ax^TitQov, s. Anh. A u. 2) iu Ephesos diese Gestalt? 

Berlin, Januar 1901. 

Hermann üiei:». 
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l[3Byw.] SextVmi32(8.Anh.B16.] (tov 6i} Xorov *ovd' iof- 
Tog ^»fiy ä^vvsTO^ yiyvoptat äi^^q»no$ m«1 ngdaxksv 
f ä%ov<fai xai ä»ov<f«ty%eg t6 vegmtop' fiVOfkivmv yaq 

nstqtiikeyo* *al in4tBy xai igyay tinovtmy, attolmv 
iy» d^iiyevftat dtatgSißv ixaaxov xata qv<f§v 
fpifvij^wv 6x(ag 6%€t, tovg 6k älXovg äy^qtiffovg Xay- 
^avs* oitoaa iyagi^iyweg notovaty, oxoifa 
€vdoyt€g intXay^dyoyrett, 

2 [92] 133 $u d$t $n$c^at v»^ {IvviSi, twtitrtty tm 

»otyw, hfvog ytcQ 6 iraW$. %ov Xoyov di iivvog tvvot 
J^^ovcty ol noXX9l mg idiay B%ovt$g tpQoyiiCty, 

3(0] Aa. n 21, 4 [Dozogr. 351, ntQi fAsys^ovg ^Xlov] tvQ9g 

4[J. «f phil. IX 2301 Albertus M. de veget. VI 401 p. 545 Meyer Si fe- 

licitaH esset in deAectationibuH coipoiis, boves felices 
dicer-emus, cum iiiveniant orobum ad contede ndum. 

4a[0] AnatoHus [cod. Mon. gi'. 381; s.S. 32] xaru Äoyoi> di wgeojv 
(rvfjkßdXXftai fßdo/jiccg xaict f>f / jj'V j', d laigslTai di 
xccia tag aQxiovi, aO-aväc o v at'ijixTjg (jrjiiitü). 
\ 5 (130. ]2(5] AristocritiiH Thcosophta (Buresdi Klaras US) 68 x«^- 
rttoovrai d cc).).(o; a'inmt, fucdvöitevoi oiov Bi rtg 
fic rj}).i)v if^ßug nt^/.i'>i unoviQoiio. naiv O^u i c)' 
av doyoirj, ft Ttg ai'iov dv '/oolntoy inKf^ctdait o ovi m 
notsoi'ia. xcei loTg ciytxkfiaöi dt tovtso Kfiv svxov- 
im oxolov ei tig döiioiai, ktaxtiv svoixo (jtv r* 
0x(av x^tQvg ovd' ijQUiag oit^vtg siot), 

1 aU Bachaofaog durch Sextus ud<I Aiiüt. übet, i ö bezeugt. Voraus gio^ 
nicltu als dar Tital, der dam«)« etw« «» lautete: 'HigaielttTOf Blvomvos *Bifiittoe 
Tccd'c Xiyti. Die £ffgioiniig vou jo» dli, ««l nod nan*»» an« de« ParallekedBeD 

Hippel. IX » und Allst, a. 0. 

2 7.^ i.tchfn fr. 1 und 2 geriage Lücke nach Sextos. ErgSnzniig de« Texlea aach 

Sehleienuacber-Bekküi'. 
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HERAKLITS FRAGMENTE 



1. Fär dies Wort aber, ob es gleich ewig ist, haben die Menschen 
kein YerstSndnis weder ehe sie es ▼eniommen noch sobald sie es 
vernommen. Alles geschieht nach diesem Wort, und doch geherden 
sie sich wie die Unerfiibrenen, so oft sie sich versuchen in solchen 
Worten und Werken, wie ich sie kfinde, ein jegliches nach seiner 
Natur auslegend und deutend, wie sich's damit verhält Die 
anderen Menschen wissen freiliGh nicht, was sie im Wachen thun, 
wie rie ja auch vergessen, was sie im Schlafe thun. 

2. Drum ist's Pflicht dem Gemeinsamen zu folgen. Aber obschon 
das Wort allen gemein ist, leben die meisten so, als ob sie eine 
eigene Einsicht hätten. ' 

3. JH% Sonne htU die Breite eines menschlichen Fufses. 

4. Bestände das Glück in körperlichen Lustgefühlen, so rnüfste man 
die Ochsen glücklich nennen, wenn sie Erbsen zu fressen 

tiiiden. 

4a. Nach dem Gesetse der Zeiten aber \\'m\ die Siebenzabi bei dem 
Monde zusammengerechnet, gesondert aber erscheint sie bei den 
Bären, den beiden Sternbildern unvergänglichen Gedenkens. 

5. Reinigung von Blutschuld suchen sie vergeblich, indem sie sich mii 
Blut besudeln, wie wenn einer (1<t in Kot getreten, sich mit Kot 
abwaschen wollte* Für wahnsinnig würde ihn doch halten, wer 
etwa von den Leuten ihn i>ei solchem Treiben bemerkte. Und sie 
beten auch zu diesen Götterbildern, wie wenn einer mit Gebäuden 
Zwiesprache p0egen wollte. Sie kennen eben die Götter und Heroen 
nicht nach ihrem wahren Wesen. 



3 auf beraklitischeu Worthmt w^i-^t drr iinpewölitiliehc Ausdruck. Wie inio 
dies« Sache wisseaschaftlicb auüdrückt, zci^t z. b. Ai ist. tie auiiua 426^3. dv- 
^Qi&nttof nelirfaeh bei flerakttt. 

5 allue lifit Elia« «. Gng. Naz. 25, 15 am. omv] &tmtg Sv Bliat. Letates 
KoloB aaa Origen. c Gel». VI! 62. ytiniajtünts H> Weil. 

1* 
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rregMeat 6—12 



^•{32j Arisluteles Meteor. U 2. 355*13 o ^ho>; ot> fiövov, naÖ'onsq 

>>7 [91] — de aensu 5. 443*23 ei ndvta rä 9V%a nanvog yäyatvo, 

^ Hm — Eth. 1155^4 ^H. to dvvtl^ovp arftifigov xal 

in rmv dutqtB^iimw nalklctriv ccQfiovlav im* fftivwm mar* 
sq^v yivwf &tti fs. fr. 80]. 

»iölj — — K. 5. 1176' 7 ovovg avQfiai;' äv iXiad^ai ^äXXoy 

> 10159) [Arist ] de itiuihIo 5. 396'' 7 ittwg lüv ivavtiwv ij (fvoiq 
yXixftcd xm ix rovidoy anoTfXET to (7i'fi(fomoi' ovx dx T(ay 
OfAoiüjyt (flfTTTfo dij^Xft 7 0 6:oori' rrjn'Tjycyr rrgdg i6 x^/jAv xcti 
ov% fXKTfoov ngÖQ lo 6fi6(f vioy xai erjy nQontjy OfAoyotay ötd 
Twv fVctVTioiv rrvi^^ilffy, ov diä tmt nf.ioio)v. toixe de xcci ^ 
texvfi iriv (fvrriv fitfioiiityri lovro noinv i^My^acfia fisp yocQ 
Xfvxm' Tf xui ai^h'iyMv oyyoon' i« xal igvÖ'Qwv x^Mjuaro»' iy- 
xfQaCaftivfj <fVGnc tag ^lx6i>ag tote TCQotjyovfiivoig dneziXtüe 
rfV(jKpiüVovg<, fiovffixTj ds o^sfg afia xal ßageXg fjkaxQOvg zs xai 
ßoaxftg (f'O-oyyovg fisi^aücc iv diaifOQOtg (patvaZg fkiav dnevi- 
Xfdev aQfjLOviar, yQafifiaitx^ di ix (ptavfjiyttay xal d^tSymv 
ygafifidiMy xQÜaty noitjGufjtiyij zfjy oX^v tsxv^v an* ai/tmy 
üvytGT^<jaio. tavio öl lovio xai to nagd tm dxorstytS* 
Xeyofifiyw 'HqtnxXtiion' Gwäilntg oXa xal ovx oAce, avfi- 
qitQOfieyoy dt.a(f sQ6(.iivov^ avyätdoy d*ä«doVt na* in 
ndytmy tv xal *| hv6g ndvia. 

II [65] 6 p. 4fn • 8 tMv i f Cffiioy td « ayqw nal ^fiega %d 

ve iy dsgi xal kni y^g nai iy v6ttr$ ßoano^tva yivsxai ze nal 
dnfMC^i xai ipS-tigtiai totg tov 9'B9V nsi&6f§Bya ^etffMtg' 
näv ydg hgjieToy (^eov) 7rX^y^& päf»s%at^ tag tf^Cty 
'HgdnXttTog, 

3 tt[41.42] AriDS Did. ap. Eus. P. E. XV 20 [Dox. 471, 1] Zijytay r^y 
yfvx^y Xiyn atüO^^i ix^y dya^v^iaftiv^ na&dntg 'Hr ßovXofityog 
ydq ifitfayiaaty or» al ^t>x«^ dytt\hti»twfi^6yai yosgai dti yi' 
voyteti, $inatftv ahdg voTg novafMfg Xiy»y ot'ra»;' noza- 
ftottti TOZ<r&y avzotüty ifkßaiyovc^y Sztga nal inega 
vdaza intggtt' xal ^vxai 6i dno tmv vygtiy dya&v- 
pkimwta u 

D fAilkkov ieiiit bei Michael z. Aciüt. ä7u, 22. 

10 Die eioleUMdfto Wort« eiith«It«B z. T. heraklitiscke Gadaaken (N«ch- 
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6. Dk Sonne ist neu an jedem Tag. 

9. Wärden alle Dinge 2u Raueh, könnte man 9ie.a«ir niil der Nase 
unlencheiden. 

8. Das auseinander Strebende vereinigt sieb imd aus den BegtntilteH 
enttUkt die sdMntfe Vereinigung luiii aBes enteteht dorcb den Streit 

II. Eäel würden Uäckeriiiig (Jeiu Golde vorziehen. 

10. Auch die Natur strebt wohl nurh dem Hnlgegmgesetzten und hnugt 
hieraus und nicht ans dem (ileichen dm Einklang hei rni , tcie sie 
z. B. doi müiinlii'/tr itiit dem iveiblichen Geschlechte paaru und mchl 
etwa beide mu dem yietchen, und die erste Einlrarhi durch Ver~ 
eintyuny de$ GegensälzUchen, nicht des Oletriiariigen herstellte. 
Auch die Kunst bringt dies, offenbar durch Nachahmung der 
Natur, zu :^iande. Die Malerei mischt auf dem Bilde die Be- 
standteile der weifsen und schwarzen, der gelben und roten Farbe 
und bewirkt dadurch die Ähnlichkeit mit dem Originale; die Miwk 
mischt hohe und tiefe, lange und kurze Töne in den verschiedenen 
Stimmen und bringt dadurch eine einlmtliche Harmonie zu Stande ; 
die (iraniinadk mischt tönende und tonlose Laute zuaammen und 
stellt daraus die ganze Kuwi zusammen. Das gleiche spricht sich 
axch in dem Worte des dunklen Herakleilos aus: Verbiiiduiigeii sind: 
Ganzes und Mclilgarjzes. Eintracht und Zwietracht, Einklang und 
Mifsklang und aus ulleui eins und du& einem alles. 

11. Denn alles, was da kreucht, wird mit iSottes Geisel zur Weide ge- 
trieben. 

12* Wer in dieselben Fluten hinabsteigt, dein strömt stets anderes 
Wasser zu. Auch die Seelen dünsten aus dem Feuchten empor. 



ahmuag dei* iNatur, Ge^'-iisat/beispielr, vgl. Aub. B 22). Cber die Hezeusioa s. 
Berl. Sitz. iWl, 18b. Lbbuda jucb über 11. 

12 Die Verbiniluiig der Plnb- mit der Seeleatkeorie faed Ariu« bei Zeaon 
vsr. Da der Leilietz vom Plttfe sieh gewiTe nekTfedi bei Hereklit fknd (vfl. %t) 
und späte (Zenouische) fJmt'otniuiiK niebt Stt erweisen isl {ttV«9vft{«9K keno anf 
Heraklit sorüelLgebea), lasse icb das fr. eaaBgelastel. 
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Pra|ni6«t 1<W23 



14 164j Athen. V p. 178 F dtl yag xöv xaqUvia [i^ta ^vtiov (ifre 

> 14 [124. 125J Glem. Protr. 22 p. IS. 19 Pottei . öi^ fiatftevstai "H, 
6 *E^iOtog; vvxTHt6?.otg, fiuyoic, ßcxxxoig, Xi^vatg^ 
fjkVüt ai>(;' Tovtotg äneiXtl td (istcc ^üvaiov, lovrotg p^avteve- 
tat to nvq. tä yctq vofn^ofisi/a »a%' ävi^QiänQVg fAV- 

j 1S[127J — — 34 p. 30 sl ,a jy yoiQ Jtoi'vaioi nofi nijp sjtot- 
ovvto x«i vfiyeov dtOfAU ctiSoioia^p, dvaidsotata 
t'igyaai' äv. u)vidg "Aidi^g xai J kOVVifogy öi£(ai> 

^16f27] — Paedag. 1199 p. 229 Ir^asrcu }ih> yäg iffwg to aia^rjiov 

(fo^g 11^, 10 vo^iov ädvpacop ^.ditv, ^ tag (f^div 'Hr lö 

fk^ divoi' noxB mag äv ztg Xdö-oi>; 
^1715] — Strom. II 8 p. 432 ov yccq (pQOveova^ toiavia {oi) 

noXloi, oxolotg iyxvgevötv^ ovdi ika-&^6y%eq y$yd~ 

(Sxov(St,Vt t(avtoX(S i 6h doxiovc 
>18|7) n 17 p. 437 idv fiTj sXmjtat, dviXniß tov ovn 

i^evQ'^cfit, dve^egevvtjTov iov »ai anogov. 
19(6] — — 1124 p.442 dxovffat üvx iniatdfi>€Voi ovd^ bItisXv, 
^ 20 r86] III 14 p. 516 '//. yovv xaxi^iav (faivsrai t^v yiveffiv, 

STTfiSav fpiji' yevofievoi ^(i)€tv i^iXov(ft fiOQOvg t' 

€X*>*'^i (ACcXXoy 6h dt'anci V tad-aif xal nai6ag xaia- 

Xftnovfti fAOQOvg yevtaxhai. 
> 21 [64] — 21 p. 520 S-ävarög tcn i v oxöaa SyeQ&ivTeg 

ogiofisy^ oxoda 6k svöovTfc vnvog. 
28 [&) IV 4 p. 565 XQ^^^^ Y^Q ol 6 i^ijfteyoi y^ynoXXi^y 

OQVC 6 0 voi xcci fi V Qtcxovc okiyov. 
^ 23f60l 10 p. 568 Jixtjg ovo^a ovx dy ijideaayf til 

tavta fk^ ^y. 



14 ftmSvtM ms £as. Abschrift: ftwoßw CI0b. 

15 fJipyttffTC*) verbesserte Schleiörm, 
^ 16 Gemeint ist das ewige Feuer. 

^ 17 Archilochos hatte gesagt: 'Und sie denkcu wie die Dinge fallen ihnen grad' 
ins Hirn ' [s. S. 42]. Mein , sagt H. , selbst inM Midtt «• «icht. Daa« sie ver- 
steh«« ««4A die alltaf Ueben Brs^ieiinf«n (rijy yväaiv twp ipttn^äp fr. 56) nicht 

— ood dxofots (statt dxoam) Bcr^V. fyxvgofvovaiv Cleoi.: aas fr. 72 g«k««««rt« 

18 ^>l;f^(7.9Rt im Mysteriensinn. Die Eingeweihten haben 'bessere Hoffnnof^en*. 
Das ElysiuDi Hcrnklits ist das bessere Loos iIpi* VVpi<pn. in <1ie Logoslehre Ein- 
gewcihtcu; vgl. IV. 27. tkTitflt und i^tv()i]aiti las wohi Theudorct. 
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i;). Am Dreck sich ergeUeu. 

14. Wem prophezett iieraklit? Den I^acht!^ch^väI•lnern, Magiern, Dakchen, 
Mänadeii uiiü Eingeweihten. Diesen droht er mit der Strafe nach 
dem Tode, tUeseti, prophezeit er das Feuer. Demi in iinheiligerWei.se 
findet die Einfnlirung iu die Weihen »Uli wie tue bei den Leuten 
im Schwange lüind. 

15. Denn wenn es nicht Dionysos wäre, dem sie die Frocfssioii veran- 
stalten und das Phatloslied singen, su wär's ein ganz schändliclies 
Thun. Ist doch Hades eins mit Dionysos, dem sie da toben und 
Fastnacht feiern! 

16. Wie kann einer verborgen bleiben vor dem was nimuier untergehl! 

12. Keineswegs denken sich die meisten sulches, wie es ihnen gerade 
nursturst, noch vei'steben sie, was sie ertahren: aber sie bilden es 

sich ein. 

18. Wenn er's 'nicht erhofft, wird er das Unverbofile nicht finden. 

Denn uncHbrschlich ist's und nnzugängUch. 

19. Leute die weder zu hören noch zu reden verstehen. 

20. Iieraklit &chemt die Gebitrt ah mn Viujim-.k zu betrachten, wenn er 
sagt: Wann sie gehören sind, schicken sie sich an zu leiten und 
den Tod zu erleiden, oder vielmehr auszuruhen, und sie hiuler- 
lassen Kinder, dafs auch sie den Tod erleiden. 

21. Tod ist alles, was wir im Wachen sehen, uud Schlaf, was im 
Schlummer. 

SS. Die Goldgriber scbaufeUi viel Erde und finden wenig. 

SS. Gib' es jenes nicht, so kennten sie der Dike Namen nicht. 



\ 20 ifiji, [lUtt Mhrieli ich. ^d^ovp ^x^tv (» niaxf^^) toniscb vg^l. 

Herüd. III 15 ßCawv fynv. ftoQov^ y(f^tJ&at eutweder «s v^x^ok ytv^nSni mit 
Wortspiel cider f'r»*i«r Inlinitiv — uopovg (^avaiovi) ytvfa&ai aviotS- i)«s Hulon 
fUtiitiV (ii ävanctvtaitui, (herakliliücbvr tie((ritf, ». h*. 84) ist nötig wegeu xtutiimv des 
CIm. Der Philosoph berlebtigt di« TtivialMteliaoaos nadi den v«b ihm mg«* 
dMMea «ir|Ais«h«B PoMiiiimiii. 

^ 21 Salzlos, weoo nicht folgte uxöau Jt9vrjx6i€i ^<uij. Sehlaf, Tod 

ist in rifi- P*(vrhn1ri^'ir tVie fJrfif?jrhe Leiter Wie ip Pbysik FeatT, WasuT, Efde. 
Vgl. tr. Ih. Jiaher vtivo^, nicht Ivvnyiov. 

2'-i raitn antiicherer Sinn. Eutwedei* die (leaetze oder die üngcrcchligkeiten. 
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Fragment 24— Sl 



> S4[102] Clem. Str. IV 16 p. 571 d^^t^arovs ^bo\ ti^^m aeetl 

^25[lüi] — 50 p. 586 liOQOk yaq fkd^oyeg fkitovas f^o S~ 

^••177] 143 p. 628 äy&q«»nog iy sv^Qoviji (paog afTTe-- 

[I22j 146 p. edO [Protr. 2 p. 18] ap^gtinovg ikirs^ 

26 [118] V9 p. 649 $itni9vva yag o dQmtfuivatog yiynS^ 

tf/tvdwv %in%ovaq utal ijtaQzvQCK;. 

Mniib] 60 p. 682 [nach fr. 104] alQevyra$ y^Q avtia 

navxmv 0% aqiiSvOky xXiog äivaov ^y^vcov, ol 6i noX- 

30 [20] 105 p. 711 xoGftov (^tovde)^ %6v ainov andv- 

%u)Vy ovte ttg d-soiv ovte ävd-Qoin cov Inoitia f>v y aXX* 
äsl xal £<Sxtv xa\ 6<fxai, nvq asi^iaov^ anto {xtvop 
ykttqa xal änodßsvvvfhevov fiitga. 
^ 31 [21] 101 p. 712 nvQog tgonai ngdatov -^älaaffa^ 

dvväfisi, ydg Xiysi ovt x6 nvg vno tov Stotxovviog Xoyov xal 
i^eov tce <Sv(xn(xvia di' dsQoq zQ^nsTai stg vygov td (og 
(Snigfttt tfjg diaxodfu^Of^cag, 6 xaktt ihäXaffffav, ix de tovtov 
avd-tg yivstttk y^ xal ovQccpog xal tä ifineQifxofifi'ce. öVrwc dt 
Tiältv dvaXafißccptiai xal ixnvQOvxai, ücctf uiq diu tovioju drjloZ' 
[23] i^dXctaoa dtß/ifiat xai fjiii^tiicxi tlg xov aiiüV 
Xoyopj öxoiog ngoCxi-iV ^ ytv^öx^at yij. 

24. 25 benuUeo de» helleiiiseiieii Ueroenglaubea lor VerdeatUdiuDg der 
eif«Bea Btelalolofie. Nadi d«m Tode lebt aar dia itarke, raiaa Saela «I« ladWi- 
dnalitit bis zan Weltbrand fort (fr. 63). Wer aber da« Feoer darch leibliehe 

oder seeliuhe Schlechtigkeit {xuxlct) gelSsebt hat, stirbt im Tod. Die Fassaef 24 

ist echt, fisnarh Sfii<»l»^r»M eines byznntün'schfrj Dichterliogs am Rande des bodleya- 
nischen EpilLtet (Scheaki p. lxxiJ ' Uftaxkiixov' ij/vj^ai agtfdfutot xa^igmtQtti (sie) 
fj ivi vovaoiS' 

} 26 Oae erete oynts, da» Vettori ^etilgl, iit aaa der folgeadee Z. eiage- 
droafea nod bat vielleieht (tnifv verdringt. la der Naekt dea Todes fAt eia aeoee 

Licht aaf, da das Einzelfeuer in das Alirener eingeht fs. sa €3]. Mit Wortspiel 
wird fxTttfrt^i in anderer Bedeutung fortf?(Ti]}ii-t. Der Schlaf aU teilweise« Vcr> 
liiedieu des Feuers ist halber Tod und halbes Lebeu. 
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24. Im Kri^e Gefallene ehren Götter und Menschen. 

M. 6rö£serer Tod eiupluagt gröisere Belohnuiig. 

t0. Der Mensel» zündet sich in der Nacht ein Licht an, wann er ge- 
storben, erloschen ist; im Leben berührt er den tuten im Schlummer, 
wann sein Augenlicht erloschen; Im Wachen berührt er den 
►Sciiliunmernden. 

27. Der Menschen wartet nach dem Tode» was sie nicht erwarten 
oder wähnen. 

28. Denn was der Glaubwürdigste erkennt, leslhäll, ist nur Glaubens- 
sache. Aber freilich die Lügeuscbmiede und ihre Eide^helfer wird 
doch auch Dike zu fassen wissen. 

29. Eins giebt es, was die Besten allem andern vorziehen: den Ruhm 
den ewigen den vergänglichen Dingen. Die Meisten freilich Hegen 
da vollgefressen wie das liebe Vieh. 

30. Diese Weltordnung, dieselbigc tür alle Wesen, hat kein Göll und 
kein Mensch geschaffen, sondern sie war immerdar und ist und 
wird sein ewif^ lebendiges Feuer; sein Elrgliuimea und sein Ver- 
löschen sind ihre Älaise. 

31. Feuers Wandlungen: erstens Meer, die Hälfte davon Erde, die 
andere Glutwind. Das bedeutet, daß das Feuer durch das das 
Weltall regierende Wort oder Gott durch die Luft hindurch m 
WoMHr venoandelt wird, den Keim der Weltbildung, den er Meer 
nennt. Da/raus muteht wiederum Erde, Himmtl und da$ dtmoii^en 
liegende. Wie dmm die Wdt wieder ins ürsein xnritikkdian und 
der WMrtmd cnwdb/, spncAt et Jklsr im FvH^enim am: Es wv 
flieDit das Meer und erhält sein Hafs naeh demselben Wort, wie 
es galt, elie denn es Erde ward. 



29 ieauoytwip und ^lueettir besserte Scbleiem. PtlU. die ertts Verderbnis 
Slter wäre alt Cle«., loiiete nan SmUwt* ?erB«teB. jmcI fiiv halt Wilanowitz 

für origioil. 

29 uxconnfo (statt oTttog) Clcm. 586, so stets bei Heraklit. 

30 lönSi tritt biszu aos Sioipl. cael. 294, 15 Heib., Plut. de aoima 5. 
>31 nQijaii^Q Wiadkea« nit elelitrischer Eatiadaog. Scheint ala Himmel aod 

Brde, Watsar und Feuer verbtadeader Typas dea Weehtelxnelaades. Die Weltier« 
etSraagaepoche durcbläurt umgekein-r Jiß drei Stadien der VVeltanUtebttog. Die 
Erde verschwindet zuerst in der allt?eineiüeti Sintflut. Das Wasser Diinott wieder 
deaselbeu Hauui ein wie bei der erstcM ilberscbweumuug {loyos — Ge^el^, Pro- 
portiou, iMarNvcrhüUuis). Dann dam|>ft (;iupor and alles gebt lo das eine l'cucr auf. 
V^I. Diug. IX S [Aob. S. ')7, II J. TtQoa^ En», itatl de« Glofiens n^oixov in Cleia. 
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>32lü5j Ueiii. SU*. V IIG p. 718 ty lö <toifi9P fiovvov Xiytiri^a$ 

ovx i-9-iXti' xai i^iln Z^voq ovofia. 
;^a«IUüj 116 p. 718 yoi^of *ai ßovXn$ nti^ea&ai 

> Mt33 116 p. 718 aj^i/ycro» &KOVi/avt€g 

s 3ftj49j ^—141 p. 733 XQV V^Q fiäla nolX»p lütoeag 

(piXoaotpov g avdqaq stva$ ua^ 'Hgtudctrov. 
^36168] VI 16 p. 746 %l>v%i$Gtv &dvatOQ vi^cüq y€vi(f&at, 

vetai, vdatog ^vxV' 
37 (53] ColumeUa VIU 4 n modo endimm Bphesio Ueracleto qui ait 

sues eaeno, cohortales aves pulvert tfei cmere lavart. 
38(33] Dicg. 123 [Thaies] doxel de xatd nvag nqCitog ccGTfjo- 

loYfi<foti> ... (jkaQtvQft d' avxo xal ^HganXettog xai J^fbon^nog, 
3»[112] — 1 88 8v ngtfjprji Biag ir4v€t9 4 Tsv%d^tm, ov 

nXitav Xoyog ij %<äv äXXtov. 
>40I16] —1X1 [s. Anh. Ä 1] noXv^ictd^ifj voov <cx«»>'> Ov 

dtdäaxet' ^Haiodov yäg av idida^s n«i ilv&ayoQify 

avtig v€ Ssvoffctpsa xai *Exatatop. 

> 41(19] [anschl. an 40] slya* yoQ Mp to aotpovy iniavac^ak 

yptil^^p, Qv4ii iatvßäQPiiifs näpta d*a ndvtoav. 
4t (119] xov T€ "OiA^QOP s(pa<Sxtv a|»ov ix tüp dywpiap 

43[103] 2 vß^$P Cßevvvvtti fiäXXov f nvQxaüijp. 

44 [100] ^d%§€&ah top difftop Vftiq tov pq- 

fkov oxtoaneQ teix^og. 

> 32 vd 9mpair tot dis Gottlieitj denn Biilieit Xese^m od die Orpbiker 
geehrt Letztere hatten den NaBW Zivg för die paotheistische AUfottheit ge- 
ivifelt. Geigen die populäre Auffassung polemisiert er uit ovx t&flety gegen die 
philosophische (aber in seinem Sinoe) hat er nichts einrnweaden. Ztjvr'g hieratiseh 
wie der Zds «leü Pherekydeü, zugleich etymologisch bedeatoogsvoU dtä ro 
anavxa di' avrov. 

> 33 Aull Tyraenie wie die avf dem Geeetk bcrnheode Verlaitoag liaBB vea 
Geltet Guedel sein, 

y 34 Das alte Sprichwort hief^ wohl ftuQol Tiu^tuun imHotv. 

35 Nur — YmoQag betrachtet W'ilamowitz Ph. ü. 1 21t ii]s »iitheutiscb. 
Aber Porphyr, de abst. 11 4U, der gewil's nicht tileiu. citiert, hat (fiiuaoif us auch 
gelesen: ioitoQ yccQ nolliav 6 ovtmg tftloaotfo;. Da lö ootfüi bei Herakitt eine 
technieche Oedentoug hat, so wäre ifil&oo<f og (— 6 <filö5p rhv Xuyov) eine bei ibn 
veretSnd liehe Nenerang. 
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Eids, das alkin Weise, will nicht und will doch auch wieder mit 
Zeue ffaraen henaniit werden. 

SS. Gesetz beiist auch dem Willen eines einzigen folgen. 

44. Sie veratehtD es nicht, such wenn aie es vernommen. So eiiid 
sie wie die Tauben. Das Sprichwort beceugt's ihnen: * Anwesend 
sind sie abwesend*. 

35. Gar vieler Dinge kundig müssen weisheiisiiebende Männer sein. 

Ji. Fifar die Seelen ist es Tod lu Wasser xu werden, fUr das Wasser 
Tod sur Erde an werden. Aus der Erde wird Wasser, ans Waaaer 
Seele. 

37. Säue baden sieb in Kol, Geflügel in i^taub oder Ascbe. 

38. Thaies wnr iMwft emgm der erste Astronom. D§$ baengt «mA 
BenkUt tmi DmakrA, 

ü. In Prione lebte Blas des Teutameos Sohn, von dem mehr die Rede 
ist als von den andern. 

•lü. Viel\\i:^.serei lehrt nicht Verstand hnbeu. Sonst hätte Hesiod es 
gelernt und Pythagoras, ferner auch Xenopbanes und üekalaios. 

41. Eins ist die Weisheit die Vernunft an erkennen, als welche alles 

und jedes su lenken weiCs. 
■n. Homer verdiente aus den Preiswettktanpfen verwiesen und mit 

Ruten gestrichen zu werden und ebenso Archilochos. 
4M, Frevelmut soll man eher lOsehen als Fenersbrunst 

44. Das Volk i»oii käuiptea uui sein Gesetz wie um seine Mauer. 



37 Belativillit 4w Begrire (Ce«p«n). Vgl. fr. 13. 3» Vgl. ni fr. 104. 
40 KgiiP SM Allel. Xm ^ 610 3 e«4 CI«b. Str. 1 03 f. 373. 
> 4 1 Mit H«ai*ByBM i yl«lt er hier wie bei Smamt 26 : Ir to owfov tet nit fr. 60, 

aber oieht mit 32 zu vergleicbea. Die recensio zeigt, AtU ot€HKYB€PNH£AI im 
Areketypas oberliefon war, wet Ulk «««ediert «der vidmbr g«4«it«t heb«. Pire* 
pbraee bei den Verf. de diaete 1 10 rovro irayra dm «rayrdc tn^qvAu hni^ b«- 
wileter Arcliaismafl («. zu Parm. 8, 46) wie bei Scbopeobauer und «eleea Neeb- 
ahmern das Kaatiscbe '«1« wdcber'» des hier des Uateraebied vea Serif «ad ^ 
paaaent] verdeutlicht. 

42 Polemik gegen Homer und Aicbilucbws üt Macbabmuag des XeBO|>haaes. 

43 aßtyviyai &tt diu gute Über!. 

44 Vgl. IIS. Sitme Udsi., verb. Meieek« IMnI. & 173. 
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45[71J Diug. IX 7 ipvx^i ntiqata liitv oi x uy i'^evQOto. na- 

ftav iTunoQsvofAtvos odov ovto) ßct&vv Xoyov 
45 [132] — — Ti]fv T« oX^ftiv Isqäv vodov e)^y£ %al t^v 

43 [48) — — 73 fi^ eix^ ntgi väv fksyiaviay avft>ßaXl<f) - 

^ 48(66] Etym. magti. 198, 27 rat OVP to^w^ ovoyka ßlog, sq- 

49 [113] Galen, d«' diff. puk. tili 773 K. ttg ifioi fAVQtoi, (^iäy 
&QHftOi ^i). ... 
/ Hippol. reftit IX 9 *H, fih ovv <^V) (pij(ftv thfa$ t6 n&v 

X/foy aUwa, ndtiQa vUv^ ^eo» dinaiw odx iftov, äXl» 

ndvta $lpa$. 

Xuyie^* ntxXivtgonog aq^oviti Sitt^tfntQ t6^üv *al 
XvQijg. (lolgL t'r. 1.] 
5f [T9] — — ai»v natg iavt natJ^mVj nttxtvmv* na^dog 

^ M[44j UdXsfjkog navvmv ftip natijQ iati^ ndy%iAV 

dk ßatftXt^g, «tri tovg fkkv ^sovg «^«iSc toitg dk av- 
^Qtinovg, tovg f$iy SovXovg iitoi^cs vovg di iX$v- 
■d'i^ovg, 

S4{41] aqfMovli] dtpav^g ^avB^^g »QeiTtmv, 

5$[19] oif»y otf/tg ätto^ [jkaxf-fictg, vav%« ijr» nffO" 



45 nti^zuuiv BF: nuQutiov V. nttQcna dardi TertuUiaos (da an. 2) 
(Dkenetnag ttnninot geg«b«B; hip bai««n' ich: IM* mw Mfi tmtf moA«, du wint 
Ha niM ßnäm! Das alnniliremd« iAv ]iat bier MrkastiaelMn SIbd. Dem Ptutr «1» 

Allpriocip ist die Seele weseosgleicb; daher der Obergaug im Leben wie im Tode. 
Die Begi üuduDg o9t« — l;|f<( ktee echt sein. Bin GloMitor würde sidi anders 

aosdrückeu. 

48 Statt rfai» xö^i wühlt luaii gewübulicli die Lesart tov fiiov (Ku^tb.), die 
gegen die SUere GrsMiiatikeriibmrliereniag oidit aufkeniit. Aoeb würde Amtik Vor» 
wegeehaen des HonoDyas der Doppeliiee voa Bioz beeiotrielitigt. Badlid Ut 

der Dativ heraklitiseh. 

49 Zusatz ans Symm. ep. IX 115 (Theotl. Pi «f!t fp Hnm 1754 p, 20). 

50 Xoyar Heipk: «foj'i/«Tns die IM.«;. - - hku .\Jiiiei': f^löi'rtti hds. fs. Anh. Uiog. 
IX 5]; die Änderung i.st notwendig wie der Zurate von ia den Liuliihriiugswurtea 
(Beroays). Hitkl w die Allwissenbeil der Gettheil, soBdcrn um ibre Eiabeit 
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43. Der Seele Grenzen kannst du nicht ausfinden und ob du jeglicbe 
Strafse abaebritteat; ao tiefen Grund hat aie. 

•16. Eigeiiüunkei mmte er eine fallende Sucht und irüyerisch dü& Äuge. 

49. Wir wollen una nicht Yoracbnell Ober die wichtigaten Dinge achlflaaig 
machen. 

48. fiea Bogena Name ist nun Leben, sein Weri^ Tod. 

49. Einer gilt mir zehntausend, fiills es der Beste ist. 

M. Wenn ihr nicht mich, sondern das Wort vernehmt, ist es weise 
zuzugestehen, dafo alles eins ist. 



51. Sie verstehen nicht, wie das auseinander Strebende ineinander geht: 
gegenstrebige Vereinigung wie beim Bogen und der Leier. 

SZ. Die Zeit ist m Knabe, der spidt, hin und her die firetsteine setzt: 
Knabenregiment! 

33. Krieg ist aller Dinge Vater, aller Dinge KAnig. Die einen macht 
er zu Göttern, die andern zu Menschen, die einen zu SIdaven, die 
andern zu Freien. 

$4. Verborgene Vereinigung besser als offene. 

55. Alles, was man sehen, h&ren, lernen kann, das ziehe ich vor. 



hand«U e« «iefe, 4ie damals aorstrfcalb der orpbis«li>eleatiscliea Kreil« eis Para- 
doxoa war. 

51 nakivTQono; wie mdivrovog an sich gleichwerti{[re, alte Variaateo. 
Für jenes entscheidet Parmpoides' Polemik *>, 9. Die beiden Arme des skythisdiea 
Bosens nnd der Lyra streben auseinaDder Uaehsparren; vgl. Alexander bei Elias 
ed. Busse 242, ]4 uvuxttfiivtt, os xal jü kußdonöii ^vka na^ütitiyutt iajußnvti, 
Srtnt futit itvti^iatns rwos <fti*iet vUtiXtif S ^ 9Wf^^n« *itvt^*i* McItT, ^ dl 
itwißns *ttfuißovras' [«H Ii 2]. 

52 Weltregioicat mah aU Kinderspiel ereehetDen für Jeden, der nieht den 
Seblüssel der Lo^n<ithenrie besitzt. Im Aeoo sehe ich nichts orphisches. 

53 Ilohftoi als Weltprinzip mit Zeus identifiziert von Cbryaipp bei Philud. 
d. piet. 14, 27. 

$4 i<f«iv^s d. i. Ivym 9t(HQt}Tii, die trantcendente Biskeit hioter dem aino- 
lid^fafabärea Weebsel. 

&5 weU aiekt erkeantaittbeeretiaeli (Hippel. IX 10), eoadera ethisd su faaeen. 
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PragaMt 56—62 



vetQ ttiv 'Eil^vmy agtpdtegog ndvrtdv, ins%¥QV «r« 
novwsg* o(fa fi^ofiFv xai iXdßofjtfv, ravta dnoXsiftit- 

QOfi£V. 

^52t35j — IX 10 itöaaxaXog 6i nltiamv ^hülod^g' xovtov 

^ft8[5t. 58] — — xal äya'd'oy *al xax6y, ol yovv latqol 
xifuyoyxsq^ xalovtegf nttyv^ ßaaaytCoytsg xaxcog tovg 
dQffmCtwyfftg inatTioptat it^dkv a^co* fi§e&dy Xaftßd- 
ys$y naqä %mv äqqnnaromnmßj %uvtä iqY**to(ksvot, %a 
dya&d xed tag voffovg. 

59C^0] yyaipeiai 666g sv&ata »a» axoX*^ 

oQydyov tov xaXovfiivov »oxXUv iy tm yycufsim neQtfftgo^^ 
evd-sTa xal axoXiij' aym yag d(iav »tü »vttX»$ n^^iqx^*'^*) 
fkia iüzl xal ^ avw^, 
; 60 [69] — — 666 g av(o xdtw fiia xal toVTij, 

61152] — — d-äka<Süa vdiaq xux^agtaTUTOP xal fiiagM- 
tatov, Ix'ff'vtst fiiv nöitfioy xal anxijQioy, dy^qm- 
no^g öi äno iov xal oXi^Q lov. 

W[67] ä d-dvai 0 1 ihyijTot, ö-ytjtoi dd-dvaro i , ^dyteg 

tov ixtivmv if-dvatov , i6v de ixiivwv ßiov t t\}-v staxtg. 

56 Au^pieiuug aut die uiteo Neckverse zwischeu üoiuer und den Fiscber- 
jaugen von loi. Hoa«r: „Jäger der Watserjagd, sprecht, ha]»! ihr was raditas ge* 
faofaa^? Jangea: ,»Waa wir lagm, wir li^oa't «ad waa wir nicfct flnfaa, wir 

briogeo's." — xal xuteXäßo^fv hds. : xnr strich Beroays. Fortsetzoog (vgl. re) fehlt. 

57 Mit Verachtung sieht der Philosoph aaf den Abcrglaabea der fBlea vad 
bSsea Tage lu ffesiods 'Werken und Ta^eu' herab. 

h'i Üas Überlieferte inaixKliviat fitjdty aiiot fHOx^oy ist sprachlich aastuläig 
{ftt}iiva Saappe), Steht mit der Brhliraaf titg voaovt im WidersprodM «ad ist that* 
alidilleh nahegriadet, da die X»te dtaals fliasead bezahlt wurden. Nach den 
Parallelstelleo (s. By water) bat Bemays IVMfdoVftti uod a^tot richtig gebessert. /tM* 
09bv i»t Dach (naniovitti bioza rn ergäneen. r«t;T« [so Sauppe statt xavin] ^Qj'tt- 
(oftevotf was Hippel, dem Sinne nach ^ut, der Form nach uiigeächickt mit in 
uya&it xal ras röoove puraphrastert, wird durch deu lioraklituacbabmer de victa 
(Anhang Q stcber gestellt: 7 Sütitq ol fAacvtt to l^loy n^(ovo$r, ^ /th Ux» 
o di tuuio nMoSnte (vgl. 16). — Oer Aaf. des fr. «ni AyttSov xtA xaxov 
[oSmlich fativ] kann zwar Zusatz des Hipp, seio» aber da der Sino heraklitisch 
ist (vgl. Ariat. Top. 8 ö. 15^ 30 aya&oy xttl xttxdv üvm Ttcitop) nnd die Schlora- 
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M. Die MeDschen lassen sich ikber die KenDlais der sicfatinren Diog^ 
ihnlieh lum besten halten wie Homer, der doch weiser war als 
die Hellenen aUesamt Ihn foppCen nimfich Julien, die der L&uae- 
jagd oblagen, indem sie ihm zuriefeD: alles was wir gesehen nnd 
gegriffen, lassen wir da; was wir aber nieht gesehen und nicht ge- 
grilfen, das bringen wir mit 

$7. Lehrer aber der meisten ist Hesiod. Sie sind übeneugt, er weife 
am meisten, er der doch Tag und Nacfal nicht kannte. Ist ja 
doch eins! 

•8. Und Gut und Schlecht ist ehu. Fordern doch die Ante, wtam sie 
die Kranken schneiden, brennen, anf jede Art schlimm quälen noch 
Lohn daiu, während sie nichts zu erhalten verdienten, da sie ja 
nnr dasselbe bewirken, d. ik. de Ars Gttfiknren die KnmkheUm 
mar ptHt wa ci s n. 

W. Des Krempels Weg, grad und kmmm, ist ein und derselbe. 

60. Der Weg auf und ab ist ein und derselbe. 

61. Meerwasser ist das reinste und scheufslichste: für Fische trinkbar 
und lebenerhallend, für Menschen untrinkbar nnd tAtUch. 

6t. Unsterbliche sterblich, SterbUche unsterblich: sie leben gegenseitig 
iliren Tod und sterben ihr Leben. 



poiule darauf biozielt. so halt« ick auch Ute« für echt. — Die au und l'ur sich 
▼«rdäcbtife N«tU bei loau. Sie. (Wals Rh. gr. VI 95) 'Hgaxl. 6 (f votxos to Am» 
iofmtfyam nmm fiüoe to Cmw i^rwfuves ' j»ct jw d§9ao*ov*m 
fu Tqv (fvaiv täw 2»vwr' umxqlvato Tällt weg, da U<r oCBsbar ^robe VerwMht« 

\mg mit dem Anatomen ;rRT' fio/rjr Herophilos vorlieget, 

59 Das von Hipp, trhaltm» Srhnlion ist unautastbar. Die mit It'tirden spiralig 
besteckte Krempelwalze gebt grad uad krumm, da die Liaie der Karden voa natea 
osdi «bea <o4er v«a redrti «uk lisks) g«ht md lafkkk O» DrebuDg des Arbiters 
Um BremptUn de« Tmtk» di« Krebbewefoag herrorbriiigt. Die Sfirale verbiMt 
das «ifMdimärsige Aigreifeo der nicht Sbsnll gleiehaäfsig dicken Karden. 
Weiteres über dif auch als Sklasi ufolter beoatste Krenopelmaschiue, die in der 
Terhiiuld^ie bisher ujii f rnrksichtigt geblieben ist, anderswo. yyatf4ita$ (za Anfang) 
statt y-vai^iav wie yratfuuit statt y^a^eiut im Scbolion hat fieriuiys hergestellt. 

60 Der Presers dar WeltbiMaiff F«aer Wasser <^ Erde nsd nmgekebrt. 
62 gilt oidit mir voa dea Htasebea. Oberell ia der Welt wird das aasterb- 

Hebe Feuer zeitwriUg ta die Sterbliebfcfit gebaaot aad dorcb dea Ted wiedrr dar- 
aas erlSat. 
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> 6jt[i23] Hippo!, IX 10 Xsyet, t)t xut (JaQxog avdaiaaiv tavi^g (^t^^^ 
(fctvfQctq, iv ^» yf:yt-ptjfied^a, xal töi' &t6v oiöe tavtijg i^g dva-^ 
Gtäasdng aittov ovtag Hyonv i'y&a 6' lövii inaviaiaa^at 
xai (pvlccxccg yivfffd-at iyeQit C^yiojv xat yfXQwy. 
Xiyft, dt xal %ov xoafiov xqI<Hv xai 7idviu)v iwv sv arrwr 6ta 

> 64 nvqog yivsd^^ai Xiytav ovz(og' cd di jcuvra otaxitst 
xsqavvog [28], loviion xai£v3vv(i, xfQavvov t6 ttvq X^ym' 
TO alwviov. Xiya di xa) (fqövi^ov tovto (hntt zö nvo y.ca 

^65 T^g doixijatiog näv oXtav alnov xaXtT dt avto xQfJfff^offvyfjP 
xai xoqov f24)* ^f^i^iT/uofrwiy 6i eaiiv ri dtaxööfA^Gig xaz' 

/ 66 avtOP, 71 ?i(Trvqu)aig xÖqoc. rrdvra yctq^ ^® TfVQ 

insX'd'OV xQtvii xai xazaX^ipstat [26]. 

^63 [36] o ^s6s il*^Q^ e^ipQOVii, %s$fk»y -^i^og, noXs- 

fkog sl^ifv^, %4qog Itfiog {tdvavxia anamee' wtog 6 vovf;)^ 
dXXotüvta$ de oxaansQ (^ndg^t onotav 0Vfkft$y^» 

•d-Viofiaa II', ovofiidCstai xaO-^ '^dov^v exdatov. 

66 [129] lambl. de myst. III xai did tovto elxottsg tt^td dxfa 'H. 
TTQoastney »g il^xcfföfisva tä ^«»ya xa» tag ^ffvfjkg i^awstg 



63 ZtHB Verttiadois des bisher aoerklürteo fr. erioiere ieh it^m, dafs 
Heraklit es liebt, seioe MeUpbysik ia die Sprache der Mysterieo zu holleo, was 
CleoMDS ansdrückt, er habe den Orpheas bestohlen (Strom. VI 27 p. 752). So aach 
Um*. Die Mysten mafsten, so Jaage sie noch im Stande der Uareioheit wareoi 
!■ Fiattemis nit Rot bespHtit an Bodaa liegen, bia aia der dia GottlMit var- 
trataada eiavalhaiida Priaatar (Dada^) vaai Bodaa bab, dia Befaefcaaf abwaseh, 
ihra Paekal aa aainer entzündete und sie zum hlmsvollen Anblick der Götter, sie 
selbst noD Gb'tter, hinführte. So zündet der Tote, nacli Fleraklit, nunmehr erst 
lebendig Gewordene „in der Macht seioe Fackel au'' (fr. 20) „erhebt sich vor dem 
Gott" der Unterwelt (vgl. zu fr. 98) und wird als Wiedergeborener, als Heros 
(SB fr. 24. 26) adar Dinaa „WSabtar 4ar Haaiaibah*', Diaa Haaiad W. «. 
T* 107 uimtQ inu^ rovro fiints (daa ifoMane) xnr« ymk» mlmittiff oS fih Jht- 
fione iywA intx^ovtot xaliovTtu (o.Hol akt^txwmt ipilaxti ^yrftuv o% &Q<o7naw 
nXovirf^'iai' xai TüVTo y^Qccg ßciaiXi^iov fa^oi'. Dieses Vönidiche Privileginm 
wird :\uch hei Her, nur deu liciueu und Auserwiihlteü zu i<nl. die ihre .Seeleu 
nicht habcu „verwildern" lassen (fr. 107). INnr die Seele hat uach dem Tude 
Wart, waa übrig bleibt iat „wartloiar als RaV* (fr. 96). Dia atoiiaha biarant ab- 
galaitata Bsehatoiasie bei Areiat Did. fr. S9, 6 (Daxogr. 471). Wagen Rabda i^ahe* 
U 150 Anm. 2 (153) banerba icb, dafs die Seele nieht giaslicb bei der Geburt, 
d. h ilirem Überpanpe iu Wasser und Erde, als -Serie {= Feuer) vergeht. Viel- 
mehr tio;ift wiihrfsiH *les Lebeni^ ein unnbUissige.s Naclistronieu der Seclenteilcheo 
voD obeu her zum l^rsatz der Wasser und ürde werdeudea statt und umgekehrt. 
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6S. Br ^ieht auch von ehur Aufentehung des Fteisehest de» irdh^eu, 
neh^ann, in dem wir gefroren rind, und miß, dafs Gott dim Auf- 
erstdamg Inoirkt, Sem Äfmpnwh tautet: Vor ihm aber, der dort ist, 
erhöben sie sich und wach wOrden WAchter der Leliendigen und der 
Toten, Er aagl aber amh, es finde ein Geriekt der Welt und aites desten, 

64» wo» drinnen tsT, dnreh Feuer statt, in folgendem: Das Weltall aber 
steuert der BUlz d, h, er lenkt es. Unter BUtz versteht er nämUdt 
das ewige Feuer, Br sagt anuh, dieses Feuer sei vemunftbegaU und 

65. ürsmihe der gan%eu Wtitregierwm. Sr nennt es aber Mangel und 
Überflufs. Mangel ist nach Am die WeUbildung, dagegen der Welt' 

60. hrand Überßufs» Denn alles, sagt er, wird das Feuer, das heran- 
rQcken wird, richten und ferdammen. 

67. Gott ist Tag Nacht, Winttf Sommer, Krieg Frieden, Überflufs und 
Hunger. Er wandelt sich aber wie das Feuer, das, wenn es mit 
Raucherwerk ?ermengt wird, nach eines jeglichen Wolilge&llen so 
oder so benannt wird. 

68. Heilmittel nmmte er die auf die Seele wirkenden Sühnmittd, 



Mit Am Tode Mrt dicfer Prosef« liij* dat I«divid«ui nf nit AuMhn« der DS- 
noiMn. Wie er sich deren iedividaelle Koesisteos ^eda^t bat, enttiebt sieb 

iiMerer Kenntnis. 

G6 Die WeltverbrenouDg als Ende dieser Wcltpcriodc, die ein fv ^r-tes Welt- 
'jahr von lüSdO Jahren abscbliolst, steht für U i"t/,t fVsl. Sie er.scheiut liier n\$ 
Weltgericht (vgl. fr. 2S). xaTttlafißavnv m alter kriniiiiaiisliücher Auäürack 
(Gegensatz «'fiivai, anolitti^ Wie der Penertod das Eiocelleben beendet «nd 
der Einneltod naeb Anaximander die Strafe ist ivr den Frevel der Absonderaog 
ans dem Uoendlichen, so rüeht das Keuer dfs 11. jenen Frevel durch Vernichtung 
der eatstaudenen Welt, (iiirt h \ oi-uiehtung jeder Sonderexisteiiz. lo diesem Mi-mcnt 
(denn nur ciaea Moment kuuu dies WcUffericht dauern) die Didercnx zwischen 
Gott and Welt, Feuer und Michlfcuer auf IMuU reduziert. Uic.<e scheinbare lalion- 
aeqnen« bat Paraenides sefort gerügt 6, 8 und Leakippos, Bnpedoicles, Anaxageras 
beben die Ronseqoemea gezegen. 

67 Vollständigste Tafel der Gegensütxc bei Philo quis rcr. div. her. 207 (III 47 sq. 
Wcndl ). — QxtoanfQ <^r(») hab' ich ehedem ergänzt und verglich* n O.niier A. P. 
1 167, 17 oiov yttQ xtti TO nvQ nna/ti tiqos i« »^wJ/itVO ftif Xißavtmoq tiit J/^- 
ftmu riiv odfirtv aatftiviCtt jov «ot^jov xri. Der anbralc t?) .\aadniek fiityvv- 
a3M nv^ bei Pindar Tbren. 129. 130 Sebr. uU\ ^» fttiyvvvwtav nvgi nyic^ye? 
neanoTu 9ttSv inl flwfioii. Später dafür nXriniäCnv nvQi vgl. Sext. VII 13ü. oxtua- 
TifQ nicht uxtog verlangt lieraklits Stil. Die BrachyloRie hei MnnfQ, die ich in 
der Übersetzang aaflöse, ist nie sonst (Vabiea Poet.^ 275) üfter verkannt worden. 

2 
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••1128] lanibl. de myst. V 15 d-vamv %oivvy tiO^tjiJii Suva «»d^* 
iq>' hog äy nois yivoi^o itnayiug, tag ^aty 'A« { uyt^p 

90 £19 Abb.] — de anima [Stob. ecL U 1, 16J notrmt dij ovy ßiXtiW 
'H. nai6(ay ux^vg^ava yiyofikuuy gfyat Q»&g»mya 

ai [73 AniQ ] Marc. Anton. IV 46 (nach 7d) fu^kv^a^m 6i *«i to v 

in$Xay&apo(iivov i^ ddög äytt. 
32 [93] c$» fkdkiCta dttjysxtag ofbikovat Xoyont tm td 

aXa dtontovyrt tovrmt öiatpiQovvat, *al ot^ ua&' ^/»igay 

iy*VQOvc( I y Tavta avtolg ^iya tpaiystttt. 
73 [94] ^ ^ ov diZ (actfrsQ na^svSovrag nottZv xal idysty* 

xal ydg xai tote öoxovittv noiely wicl X4y€iy. 
34 [U7 Anm ] ov dit (,(ücy naXdctq toiUiay, ay tovt* sttt* *ard 

yjtXov y.ad-oci TiaQ£tXij(fafisy, 
3$ [90] — VI 42 Toi'g xat^evöoviag otfMxt 6 *H. iqydtag elya» 

Xiyft xcd avv€Qyovg twp ir twi xorffimi y ivo ixivoa v. 
\36(25] Max. Tyr. XII 4 p. 4S9 [nach tr. 60. Ö2j Ciy* nvQ tbv digog 

xf-dvazoi' xal drjQ ^rji i6y rrvoog ^dvatov^ vd(t>q Cfl* 

%6y yijg d-äruioy, y rj zoy vöatoc. 
^33 [72] Niimen. fr. 35 Thedinga bei Porphyr, antr. nymph. 10 oS^fV 

xal 'HqäxXtiiov ffivxfjiai (fdrat liQipiv rj ^dvaxov 

lypfjirfi yevia^at, regil'n' ehat avtalg itjv stg yivsCiv 

niüdiv, älXaxov de (fäiai rjfkäg %6v sxtivtav d'dvatOV 

xal L,riv ixeiyag %6v rj/jLETSQOV &dva%QV [fr. 62J. 
38 [96] Orig. c. Cels. VI 12 p. 82, 23 [wie 79. 80 aus Celsus] ^i>oi 

ydq dy^Qtonsi oy fitp ov/. t^ai yvcofiag, x^^ftoy dt ^X*** 
39 [97] — — [nach 78] dyi^Q vrjniog ^xovae tijjös dai^ovoq 

omaaneQ nuig nQog dvdqoi. 



69 Der vollkumniene Mensch kouimt wie der stoische Weise aod der moderne 
Cbt riiR-usch Dar alle Jubcljabr auf die Welt. Vielleicht beliebt sidi übrigeas da« 
Ciut auf fr. 4y vgl. Sext. VII 329. 

70 Nicht M0Btiidi Bit 63 oder 79. 

71 Vgl fr. 1, «ach 72. 73 erklürt. Zs 72b vgl. fr. 17. 
74 US Koraes. 

70 uiQoi uud j ?~s in dtm HJss. um^ekfihrt. Umslelluug uach Tocco Stud. iL 
IV 5. Vielleicht ist übrigeos diese Stelle durch Eiaflurs des stoischen Vermittlers 
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M. Bei dm Opftm md moei Arten vh mUeneheideiu Die enm werden 
dmyebra^ von murUeh voUetMig geremgten Uensehen, wie das 
hier und da liei eioem Eiiuelnen Torkommen mag, wie Beratdit 
ttt§tt oder bei einigen weiUgen^ leicht «t MäkSenden Mdimem. Die 
emdem aber eind materiäl u. s. w. 

70. Kinderspiele namie er die nmeehUehen Gedanke», 

II. Man soll eich awh an den üfanii erinnern , der vergirst, wohin der 

Weg führt* 

9t. Mit dem W( i tp. mit dem sie ducli am meisten beständig zu ver- 
keil ren haben, ih'm Lenker des Alls, entweien sie sich, und die Dinge 
auf die sie täglich slofsen, scheinen ihnen fremd. 

33. Man soll nicht liandehi und reden wie Schlafende. Denn a»nsh im 
Schlaf fjlauhen tffir ZU handeln und zu reden. 

94. Man soll es femer nicht thnn ah Kinder der Eltern^ deren Art ee 
einfach ist 'wie unr es gelernt haben'. 

95. Die Schlafenden nemU, glaub' ich, HerakUt Arbeiter und Mitwiriier 
an den Welteragnissen. 

96. Feuer lebt der Luft Tod und Luft des Feuei's Tod; Wasser lebt 
der Erde Tod und Erde den des Wassers. 

99. Fnr die Seelen ist es Lust oder Tod nnfs zu werden. Die Lust be- 
stehe aber m ihrem Eintritt in das Leben. Anderswo aber sagt er: 
Wir leben jener, der Seelen, Tod und jene leben unsern Tod. 

98. Denn des Menschen Sinn kennt keine Zwecke, wohl aber der gött- 
liche. 

99. Kind heifst der Mann der Gottheit wie der Knabe dem Manne. 



(Chrysippos?, s. Lasalle II 85) bei Maximus, Pluttrch, Marcos am den «^p nach 
üblicher Klemmtenlchre bereichert. Heraklitisch würde das fr. iauteo: i^t nvq 
1ÖV yiji ^ämiüv, üiiojQ Crjt rbv y^f i^tiratov, yij i6v väarog. 

17 $ bab Ich »tatt fin sebesaai-t. !■ der Hertbknali des Feaere nffp — 
UnQ — «jjf f eht die Seele snn Lebea eie, ie der o^hs «vta tum Ted. lo beldei 
Fllleo ist die Mittelltatten vSuq ootweodig. x^Qijjig und »nvrcToi vom gewöhn- 
lichen Standpuokt ans gMo^t, Dpr Schlufssitz giebt die hcraklitische Korrektur 
(U der Mystmeaformel). Durch 7 erbült der Satz auch stilistiscb erat Schick. 

2» 
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\80[»2] Orig. e. Geb. VI 42 p. III, 11 sidiva* $i XQi noXs- 

81 m] Pbikdem. Riiet. I S. 351 Sudh. [c. 57, 7 aus d. Stoiker Dio- 
genes] ^ 6i TiSv ^TOQUV slifajrayij navta ta ^en^ftcmx 

8t [99] Plato Hipp. m. 289 A m&ijuwu 6 ^IXtctog alirxqog dyO-q»- 

nm yfvft avfißdXletv, 
88 [98] — B dyO'Qafttuy o coy>metrog S'totf ni^ii*os tptoftttm 

9mI <fO(ftat xal xuX?>8i xal toXg alXoic nädiv. 
^84[83.82] Plotin. Edd. IV 8« 1 fkttaßalkov avanai&9f(a$ nal 

8SCI05] Plut. Coriol. 22 x^vfjb»§ ftdxttf-9a$ x^'^f^^^' ^ Y^Q 

äv ^41^ i, xpvx^? o) Vit tat. 
8« [116] 38 cdlü Twy fi^v ^ti»v tä noXXd, 'H^mdei- 

Tov, an$<ftitji Sirctfvyydpet fjij ytyyfadxetfS^ai, 
89(111] — de aud. 7 p. 41A ßld^ av&q»nog inl nav%l X6y»i 

88 [78] — cons. ad Apoll. 10 p. 106 E tavto t' cV» tutv xai 
ze&v^itdg *al iy Q^yoqog xai to xa&evdov xal viov 
xal yvqaiov* vdde yag fiSTttntitovTa ixttyd iar» 
xuxsii'ce ndXiv fiBtanscfopta ravta. 

88^5] — de superst. 3 p. 166 6 *£f. ^^ci totg iyq^yoQodiP 
iva xal xotvov xofffAov slvah^ %»y 6k notftniaiywy Sxatnov 
slg §6toy änoatQitpea&at* 

80 (f ^ die tfd<*i terl». Sdileiwntclier. Sw6v, ■Btnlieh niaiv, abioint wie 
fr. 2. ;f^w/iciw die 8ds. Defiir vermtete ich (Jeo. LUt. Z. 1877, 394) X(t^ 
Plut. de soll. aoim. T (f vmi' (af nvayxrjv xttl nolsfMV tffO^ <^MV, Anf die 

Gfpensiitzc kommt's iiiimlit-h Celsus ao. ^'cboster's xnra^Qftüueva wenigstens mSg- 
Ucb, «bei" uumöj^lich was im 'feit der akad. Ausgabe steht: ywotouEva (sie). 

81 xoniöes ScUachtmetser , KniGTe, mit deoen der Ahetor den ungescbulton 
Gegner wie ein Opferlemm ebadileeliUt. £a eeiieiet eine beitimmte PersVelidlLeit 
gemeiftt wa teio. Spater venttand ineii Pytbegoree demeter, den Tinau gegen diesen 
Verworf verleldlft (S. jirch f. G. d. Phil. III 454). 

S2. 83 Die Fassang wohl nicht original. (ikXtot yiyti hilss.: verb. Bekker. 
. S4 Plotin spricht von der Seele, die iu den Körper eingeht; also sind die 
Herren, deneu die Seele frobut, die Elcioeute Wasser und Krde Itürper). Voa 
einen Dienste der Elemente (Wewer nnd Fener den Winde, Boll Brde) den 
Weiter dienend) Iwlte aneh Menekretes nnd danacli Nieander AI. 172 ff. geapreelieo. 
(S. Schol.) Rein beraklitiseh ist dieae Lehre eehon deswegen atehl, weil der 
Wind (» Lnft) als viertes Element nngenogen ist. 
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80. Man aoll aber wisseo, dafs der Krieg das gemeiiuame ist und das 
Recht der Streit, und dafs alles durch Streit und Notwendigkeit zum 
Leben kommt. 

•81. DtB redMri»die ünttrtMisuiiig %idi mit aU ihren Lthnätu» mtf diesen 
Amftl und nach HerakUt üt tie Führer 2ur Abeeblachtung. 

83. Der kMnaU Äffe itt häfdith mit äm MensehengeeddedUe mrgU^en. 

83. Der wisette Mensch wird gegen Gm gehdien me ein Affe ersfAeinm 
in WeiMt, SchSnheit md aUem andern, 

84. Sich ivandelnd ruht es aus md Es ist ermattend, denselben Herren 
ta firohneo und dienen. 

S$* Hit dem Henen zu kämpfen ist hart. Denn jeden seiner Wünsche 
erkauft man um seine Seele. 

86. Die KeimtHis des GöUHchm entzieht sich püfstenteHh dem Vei-ständnis, 
weil man nicht daran glaubt 

87. Liii iiüliler Mensch pflegt hei jedem Wort sUir (laziislehn. 

88. Es ist immer ein und dasselbe was in uns wohnt: Lebendes und 
Totes und das Wache und das Schlafende und Jung und AlU Wenn 
es umschlägt, ist dies jenes und jenes wiederum, wenn es umschlägt, 

dieses. 

8V. Die Wachenden haben eine gemeinsame Welt, doch jeder Sekhm- 
nenide lostid«! stcft ««r an setus eigene* 



85 »vfim^ den «ifMi. Wer eeiaei Heneu GelSitefl firfiliot, verkeafi dafür 
eie StBek eeieer Seele. 

86 Vollstiediger bei dem. Str. VI 89, 699, aber in eigenem Namen: alXa 

T« fxlv T^f yvftJfffftjf ßtt9^ri y.Qvnrfiv nnurrtrjt ayaQijt {sie) y.nS ' 'ffnnxXfiTov uTiirsrCi} 
yuQ öutip. fi. y. Die ^äi^r\ j^vaia^cuf sind biblische RemiDiäzciiz, anioxim ct^'a^^i, 
auch wenn man den Nominativ setet, onverstModlich. Lautete der Sprach etwa: 
rotf jtofov tk ffouUa ae^i/nr«» XQvif/tf Aytt9i^' Antatitfi ya^ xri.? „Dee Le|es 
■SgUchtt SB verhQllea ist eis gutes Werk. Denn wenn er keines Glauben fladet, 
so entzieht er sich der Kenntnis des Pöbels". Über x^v^sc iai teehaiMhea Siase 
vgl. Arist. Rh. A. 12. 1372» 32. 

86 n zeigt, dal'ü das fr. aas dem Zusammenhang geriaseo ist (vgl. fr. *JU); zu 
hfl ist also iiiilv oder dgl. aM deia Vorborgdieadeik x» ergiasea. Die ErklÜraag 
rmfe <ya^ mh liUagt edieliastaiiliaft, aber der dea leaieni dea S. Jabrb. eigeotam- 
liehe Gebraaeb von ftmemürw» (Heliisoa, DeoMkrit) seigt die BAtbeitj vgl. 
fr. dO. 
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90 [S2] Plut. de EI 8 p. 388E nvgog tb ävtttfioißii xä ndvxa 
ftaxtßy XQ^^og, 

91{41Aoiii.] 18 p. 392 B nr^T«!»«» yuQ ov» iftttv if/bß^- 

votk dlg t&i a^xAh na^* 'HQdnXßtvop oidi S-y^iijg ovalag 
dig aipaif&eu mmSt Ijfty* dH* olt^r^r» «a» iitzaßoX^g 
axSdp^a^ xal ndX^v cvvdysh mal ft^d^sttti nal 
änstüi [40]. 

99 [12] — de Pytb. or. 6 p. 397 A SlßvXXa fiaivofiiyu}^ 
ütS^axi na^* ^HqdnXetxov ayiXaüxa xal dxaXXa n lata 

(p<aviji diä xov d-eov. 
9*111] — — 18 p. 404 D 0 «va| ov x6 fiapxetdp iait x6 iv 

/ffXfpoXg OVIS Xiysi ovzs XQvnxst dXXä (STi(xaivft. 
94 [2'»j — de exil. 11 p. 604 A i^Xtog yccQ ovx vnfgßijaftai 

^ra) fjiixQa' el 'Equ/veg fiiy Jix r^g in ixovQO t 

95(108) — Sympos. III pr. 1. p. 644 F dfjiCiO^irjv yao äfitit^vy 

X(}vn i€iy, sqyov ip dpiffei^ xai rcag' oh'up. 
90 [85] IV 4, 3. p. 669 A vixvsg ydq xon^itav ixßXt^io- 

93(115] — an seni resp, 7. p. 787 C xvyeg ydg xai ßav^ovfSiv 

oy üv jjtij y iVüäcxLocs i. 
99(38] — fac. hm. 28 p. 043 E a\ ipvxai aaidüjiiai xa^' atöi^y, 
99(31] — nqu, (jt jj^n. comp. 7 p. 957 A (de fori, 3. p. 98 C) fi /u iy 

tjltog r^y. (^h'txa luiv a ?.X(ay äc i Q toy) fvcfQoyrj ^cty} ^y. 
100(34] — Qu. l'lat. S. 4 p. 1007 D ... ntgiöSovQ- mv 6 ijliog 

ijtKSxdTTjQ ojy xal öxonog ogi^siy xai ßgccßfi ^iv xal dvaSet- 

xyvycci xui dya(faiyti) p.tiaßo).ag xai mqug a'i ndvia tpi- 

qov<S^ xaO-' 'UQdx).enoy xxX, 

90 feil gölte di« gute Oberliaferong (tana/Mf/i^wa nmna hy, waldie die Ast* 

Züge (Diog., HeracHt alleg. a. a.) bestätigen. Zur Pom vgl. Cr, 10. 31. Wechsel 
<1rs Artikels |t« nMia neben anttvia.) ist ohne Bcdcutangsverschiedeoheit. Ob 
rhythmische Absieht? Vgl. Gompera jipohffi» der Meäk. 14. 171. Daxa fr. 3. 100. 

91 S. zu fr. 12. 

92 Sibylle; natürlich von Erythrai. Sebeidoog der Pletarekitebeii Zathtt 
■aeh Sehleierm. 

94 la Pythagoreischen Kreisen sah maa aolehe Katastrophe in Phaethoos Stars 

verkörpert. Folge davon der Weltbrand und dessen Rest die Milebstrafse (Ar. 

Mfiteorol. A 8. 345" 15). Vermutlich denkt sicli H. ein solches Obergreifen vor der 
ixnvqiaaii. Das Weltgericht ^fr. büj bringt dann die Strafe, insofern das SoaBen- 
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M. Umsatz findet wechselweue «Catt des Alls gegen das Feuer und des 
Feuers gegen das AU, wie des Goldes gegen Waren und der Waren 
gegen Gold. 

•1. Man kann nicht zweimal in denselben Flurs steigen nach Betokfü 
wtd nkki sioelmal eme vergänffidu Snbstan% m ihrer hdipiiuaSHät 
berühren, tmuUm durch dat ÜngMm und die SdmdUjßteÜ ihrer 
Ommaudhmg zerstreut und sammelt sie wiederum, und naht sie 
sieb und entfernt sich. 

M. Die Sibylle, die mit rasendem Munde Ungebchtes und Unge- 
schminktes und Ungesalbtes redet, reiehi mä ihrer Stimm durdk 
taueeud Jehre. Denn der Gott treibt sie. 

fS. Der Herr, der das Orakel in Delphi besitzt, sagt nichts und birgt 
nichts, sondern er deutet an. 

94. Demi die Sonne AvinI ihre Mafse nicht überschreiten; ansonsl 
werden sie die Eriuyeu, der Dike Schergen, ausOndig machen. 

Mb Dann seinen UuTerstand bergen ist besser; nur isCs schwer in der 
Ausgelassenheit und beim Wein. 

M. Denn Leichname sollte man eher wegwerfen als Mist. 

•9. Denn Hunde bellen sogar jeden au, den sie nicht kennen. 
Mw Die Seelen riechen hn Hades. 

99. Gib' es keine Sonne, trotz der übrigen Gestirne wäre es NacbU 

100. IHe Seune ah Wäehterin des Jekreüoufe hingt die YerdudenmgeH 
zum FonefesAi imd die Hören, die alles bringen. 



fiomr im du allgcaeiB« Weltfooer zurfickgenouiea wird. 'E^vvtg stellt u«i 
darck die «den AMpielugci tvf diet fr. fatt. yltänut bei Plut. d« U. Mhe Ush 
•It HMt ciMr IlMis an (09 j'lwrr««), dl« aaf das Portisch* ud Oialektisehe diem 
Stell« hilwiet. Garada dia iltarea Platardihdat. siad rall voa darglaiekaa Lata» 

Baieben. 

95 S. fr. 100. 90 Vgl. zu fr. Ii3. 97 xittupial'Coimi' U akefield. 

98 Hides der „UasichlbAre" ist lediglich Melapber für Heraklil'« jenseitiges 
Lakca (vgl. atf avtis agftovia), dat dia Saalaa ala reiaea Peaar saigL Wia die Saaaa 
•i^ aaa vaa daa aabtaigaadaa WaiaerdSatlaa albrt, wia at^ dia kaBarisehea 
GStter aa der »plca erUbeo, so erfreaea aidi BardliUta Saaleaaaaaa dar irdiaebea 
im9tuM(T(ts. fr. 7 ist fern zu hnUm. 

99 tVtXtt — ({Oi(»a;v und ') .ms de fort. *{. Jrnrr Zusatz picbl aitrrtumlicbere 
aad |>rä£isere Fassuag. ErlÜuteruug bei Tbeupbrasl (Ding. IX lU s. Anb.J 
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Frcgment tOl— 110 



mm Plut. adr. Colot. 20. IIIS C edi^ij<jd(ii]v ififMvrop, 
1(I2[61] Poqihyr. zu A 4 [I 69,6 Sehr.] foi» iiiv xf^euti xaXd nctvttt 

vn^iXijfpaatv ä dixaicc. 
103 [70] — zu 5 200 [1190 Schr.J ^vvqp yä^ aeX9 niqa^ 

104(111-] Pml in Ale. p. 525, 21 (1864) %iq yä^ avrmv vooq ^ 
^QljVf d^inav uoidotOk 71 ild-ovt ai xal 6 i6a<Jxälio$ 
XqetwvTtJtt ofiHat ovn tldowsg ol noXXol uttxo(f 
oXiyot äya&oL 

10$ [119 Aiiin.] Schol. AT zu 2 251 imv&ev datQoXoyoif tpi<sl 

106 [120] Seneca ep. 12, 7 unua dies par omni eil. 

10? [4] Sext. VII 126 [s. Ank B 16] Manol fbaQvvgeg av&QtSnof 

aifV dip^aXiiol »al tata ßaqßdqovq iffvx^g ^xovtfav, 
108 (isr Stob. flor. I 174 llense. ^HgaxUlrov, ottoatAV Xoyovs 

^xovaa, ovdels ä^tnpettat ig tovvo, cSirv« yiPMttnsiy 

109 [108] 175 xQvnvsiP äfta&iiiP ngiaaev { ig to 

110[10i'] 176 äy&qtanotg ylvsad-cth onoixa ^iXovff^y 

ovn afiL£$yoy* 



101 Plutarch falst den Satz als Sukratisches yväi^i aenvivv wie ArUtonynios 
Stol). Ilor. 21, 7, aadrre als Zfut;iii.s aiitiulidaktiscbea Selli.stbp« nlstseins (vgl. Diog. 
1\ ö und Aom. dazu), ulsu wie E|iikiir zu redea pflt'gt. \\ ledor audeis» l'hilu (vgl. 
V. Arain Ib Wil. PkO, VntfT». XI 94). S. fr. 40. 110. 

102 Wia Gott itebt «Iso taeh der Philosoph, der iho erkeoot, jeoieil« von 
Gut und Büse. 

103 yrx/.or -i fnif^Q^ia^ das bereits in Euiioms Fteferat übot- Miiifiokratcs von 
Chios vorkuiimit (Stiii]il. phyg. 67, 27), darf lieraklit uicht eaUogeu werdeo. Zur 
Sache vgl. zu Farm. 3, 1. 

104 n((9ovTtu Proelot (In der dareh die Aasepredhe entttdlte« Fona 
niofl>NT6) ziehe ieh den Z«ta9at dei Clen. vor, weil dieser ptraphrasiert, jener 
citiert. (Ieiakliti:<ch ist beides. j(^ttmnai [/QHtJjv n) des Procl. beliefs ieh, de die 
pchtc Dialfklfoi lu uicht feststeht. Wie fr. 34 ein Spriihwort, verwendet er hier 
eiu dem Uias /uf^esebriebcues I'ai teiw ort, womit mao fr. 39 kombioiert. Verbio-. 
duag mit fr. 2ü bat keioc ßerccbtiguug. 

105 Der GraniiMtiher, der die Erwühnuog des "O^tjQos dargoloyoc (d. i. 
Astreeeu) nit HonereiCatee io astrelegischer Absiebt verkofipft (was auf Sto« 
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101. Ich habe mich selbst erforäcliU 

108. Bei Gott ist aUes schlün und gut und gerecht; die Menschen aber 
hallen einiges fSr gerecht* anderes für ungerecht. 

103. Deun beim Kreisumfaog ist Anl'ang und Ende gemeiusam. 

104. Denn was isl ihr Sinn oder Verstand f SJrafsensängern glauben 
sie und zum Lelirer haben sie den I*5bel. Denn sie wissen nicht, 
dals die meisten schlecht und nur wenige gut sind. 

105. Homer sei ein Astrologe gewesen, schliefst Ilerakh't ans dieser SteUe 
(Utas 18,231 uiiirh wurden in einer Nacht sie gehören') und aus 
(ß, 478) 'Nie, so mein tcA, entrann von den Sterblichen einer dem 
Schicksal '. 

106. Ein Tag ist wie der andere. 

103. Schlimme Zeugen sind Augen und Ohren den Menschen, wenn sie 
Barbareuseelen haben. 

108. Keiner toü allen , deren Worte ieli vernonmien, gelangt dazu zu 
erkenuea, dafs die Weisheit etwas von allem abgesondertes ist 

109. Seinen Unvei*staud zu bergen ist besser als ihn zur Schau zu stellen. 

110. Es ist nicht gut, wenn den Menschen alle ihre NYünsche crfülil 
werden. 



4. b. Krate« deutet) iit vom den Avfsehreilrani se nirsveretaBdea wordes, al« ob 
Heraklit selbst die Bonervene eitiert batte. & Schräder, Porpb. 1 405. 

106 Vgl. fr. 57. 

107 ßa^ßdQovg iin,yui d. h. Seelen, weldie die Aaesafea der Siove nieht 
richtig vprstcbeu kümieu. 

108 ^rö) aotftov? Doch ist II. Artikclspaier. Gott ist das absulate. Dieee 
bier aoeh verbSUte Idee (vgl. se fr, 66) babea Anaxagoras mit aciaen toof» der 
ft4fittMr«i ovJirk x^^f'^f l^let» aiit c^er j^ev^iotf MI«, Aristotelee Bit aeieer 
ovafa xfOQ'ff^V (Metaph. R 7. 1064* 35} entwickelt Das Fragm. ist also, wie aurli 
der Stil verrät (utptxvehai ig rovro, naytup xtjdtiQMifiiircv) eckt aod fdr Herekjits 
Verataudflis faudameutal. 

10t Zweifelbaft kaan das fr. aein i) wegea des triviateo lebaltet. Aber der- 
gleieben kaon nur ia ZnsenoieDbaef erwogen werden. 2) w^n Koliisien mit 95. 
Vielleicht ist ^ d rö ///aor (f4Q€tv apielerisebe AnafnllnDg (THaieterl) wie sie ie 
den Aatbologien nicht seilen ist. 

110 {yO.ovaiv idioniatiscb wie fr. b5. Die« uad äfuiyov kliugt eckt. Der 
Siuu ist (Dur kraftiger} wiederholt iu Ö5. 
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Pragmeot 11]— ISO 



111U04»] Stob. nor. I 177 H. vo^ttog vy^€i^i^ inoiififtv qdts 
112 [107] 178 %6 ^ifoystv ägst^ neyiatiit nal (To^tii 

US [91] 179 %vv6v it/tt rt&ift t9 ip^ovie^v, 

lU[91i»] t79 S»f Pouk Xiyolftag iir^i^ C««"^«* XQi^*^* 

fto$ ^no ivos to^ &$tov' x^attT yccQ toffodtov 6x6<roy 
i-^iXst xai i^aQX§t n&üt xaX nsQtytvtTut, 

115 [0] ISOa tpi'xij'i ioi i koyog tavi oy aviu)y. 

Il6fi06i - V 6 avd^QCüjTOKfi nädk ykiteath ytviäcxeiv 

eiüviovg xai tpQovsiv, 
inn^l 7 &v^q oxotav jUf^vff^^», aystai vno TxatSoq 

avi]ßov (f(faXX6fjtepogt o^x inat»v qx^ ßalyek, vyq^v 

118114-76] 8 av9 ^^%^ co^mtatfi xah äQ^tttii, 

119 1121] 104, 23 Mein, i^og äy^etinuk 6aifk»v, 

ifO[30} SIraboId p. 3 ^O0C xai k<tniqaq tiq^ata j ägxtog 
xal av%iov agxjov ovfioi alS'qiov Jtog. 



111 xaxbv Heitz statt *a\. Damit ist jeder Ansttuls verschwundeo. 

112 tö (fQovitv besserte ich statt des dea Späteren bereit liegeDden autf^o- 
vttvi ixmil itl aaA diaiei fr. okne Aoftaft. Z« dUfMa Xiytip vgl. 28, xa Xiytty 
xui ffOM& 13« IV itrtä&mme (aXailieh tpv9§^) III. 

113* 114 bisher vereiafft Aber 113 ist abgeschlosseD, wird von Plotia allein 
citiert und lHn;^t an 114 nor zurnlli> ad (Schleierin, . Gumpen). Das Asyndetiscbo 
des Stils machte bereits der autikea lutcrpooktioa Schwierigkeit S. Anh. S. 39 a. 4. 

114. Das Gesetz ist die lenkende Vernooft daa SUatas wie der Logos der 
Wdt 8o wnik äUk dar efoaalae ii» vernSiiftifaB Rada» (Aaadnak Hipf . 
de artie. 33 IV 164 L.) doreh die allgemeine WeltvernaofI stitTkeD. Blaft soa 
Reden? kh vermute Ifyoi'Tcte (xcci nwoihßuif) aaak fr. 13. 113. bt nUht 
nainwv am Schlüsse ausgefallen? 

115 neu. Bei Stob, fälschlich den folgenden (an der Verglaicbung kenntlichen) 
Sakratessprüchen zogewieseo, von Baase abgetrennt, vai fl. SdwakI Vit Recht 
dai HerakUtaprückaa ragewiasea. ^nix^ wird Idar apeiiell ala Neasekaaaaela aaf> 
xvfaasan aeia. Ihr ist es gagebaa dea Ao/oa der aaaat iadividnall fait beatinait 
ist, zn vermehren d. h. io reiferem Alter zozanehmen am Verstände; vpl. de vieta 
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111. Krankbdi roacbt die Gesniulheit angenebm, Cbd das Gute, Hunger 
den Überflub, Mühe die Rube. 

119. Das Denken ist der grftfote Vonug, und die Weisheit besteht darin 
die Wabibeit zu sagen und nach der Natur zu bandeln, auf sie 
hinhörend. 

119. Gemeinsam ist aUen das Denken. 

114. Wenn man mit Verstand reden will, nmfs man sich wappnen mit 
diesem allen Gemeinsamen wie eine Stadt mit dem Gesetz und 
noch stärker. Nähren sich docli alle menschUchen Gesetze aus 
dem einen gdttUchen. Denn es gebietet soweit es nur will und 
genügt allem und siegt ob allem. 

115. Der Seele ist das Wort eigen, das sich seihst niuhit. 

116. Allen Menschen ist es gegeben sieb selbst zu erkennen und klug zu 
sein. 

117. Hat sich pln Mann betrunken, wird er von einem unerwachsenen 
Knaben getührt. Er taumelt und merkt nicht, woliin er gebt, da 
seine Seele feucht isU 

119. Trockene Seele die weifesle und beste. 

119. Dem Menschen ist sein Sinn sein Gott 

190. Die Grenzen von Morgw und Abend sind der Bär und gegenüber 
vom Biren der GrenzstelB des strahlenden Zeus. 



(wuoy. Hfr Philosoph nno pr mehrt den koyot dareh Bekämpfang der SioDlich- 
keit, wie es gut orphiscb i>ei Plato im Phaidoo 67 C heifst lö xi'>Q^Cf'V ort fialtata 
dnu 10V Oütfiaioe lijv ipvj(TjV xai i^iaiu aviijv xaO'' ttvti}t> navJttXo^tV tx 7oS 

116 tp^ovatw] ««qp^ovfiV Stob., von adr wie 112 febenvit. I>«r GefcositB 

uUl' ov noiovat, der dem Sinn erst die IwaUitische Fnrui gtebt, fehlt Vgl. lUJ. 

HS Varianten (avyrj) oder Glosseme {^Qri) haben den ecbtea Text früh CQt- 
•tollt. Vgl. Weodlaod Phiio w. d. f^ort. S. 81«. 120 IVachtr. 

ISO. Orakelhaft bt die vierte Hinmelsgegeod auügedräekt. Da der «Usob- 
■ehafUiebe Befriff * aatarktisfiber Pol' erat bei Poieldontoe ufiuimt (de noodo 2. 
992* 4) so bebilft eieb aueh Aristotole» soeh Bit öaeeiiFeibaofeo ktiQa Sqxtos 
(Meteorol. B 5. 362* 32), xdtw noXog de cael. B 2. 281* q. Also «^xTOf= Nordpol, 
Norden, ovQoi z/toc = Südpol, Süden steht fest Aber ovQog Greoze (Sclilcicrm.) 
•der ßerg (Scbaater)? a/^^/of ^i6s erinnert a» pytbagoreisch-eiDpedokleiäche \ or- 
stolloDgea voo derettdUcbeo Uenisphare; vgl. A8t. II 29, 13 nvQ itk hi^t n^i* 
o^m^(mi TO» jteer^ov nmh^fwmi rd i^aifa(Qtov xtettmaiQ^ rq« vnaiiyiim 
hanoS (der Soooe) tnu/fi^nv. 
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Prifuent Ut-^itS 



Kl [114] StraboXlV25 p.642 ä^tov 'Bipsoiotf nß^dov andy^a- 
fr%^cr» (naai neu totg avijßotg t^p noXiv uataXi Tiftt>y 
otT^vsg 'EQixoda^Qoi' ävÖQa tmvtmy op^ttftov i^ißalov 

i2Z [9] Suid. s. ä^KptaßaxtXv u. ayxißateXv. c'.yji 8 a 0 i ij p 'MuthtXsifOS* 
123 [10] Tbemist. or. 5 p. 69 (pvChq na^' 'üqanlettov »atintS" 

(jS-at (fiXeX. 

IM (46 Anm.] Theophr. Metaphys. 15 p. 7* 10 Usen. äXoyoy 6i uäxetvo 
d6i9t€V UV el 6 iJkkv olog ovqavog mtU äxaffTa tay ^tSQtiv 
COTOKf' iy tä^et xai X6y<üty xai fjtoQtpatg %ai dvvdfisffiv netl 

aaQ/ta si»^ itt%viiiyo¥ 6 »dXXtt/rog, g^iiffly *^HQa»Xtnogt 

[6] xofSfioq, 

125 (S4] — de vert. 9 xa» o nvxeiav dtiütavat (f^^^ m^vov fiByüg. 
120 [39] Tzetz. schol. ad exeg. U. p. 126 Herrn, wd ^VXQ'^ ^Sq^Tctt, 

FaKsche und gefälschte Fragmeute. 

1S7I0) Aristocritus Theos. 69 [nach 5] o a^og ngog Alyvmlovg 
Stpil* si &9oi tlfStv, Iva %i ^imvs%%9 aiitovsi ei 6k 
^QijvsXte avTOvg, fitjxitt toviovg rjyetij&e &sovs* 

128 [0] — 74 Ott 6 *HQd3tXe$t9s 6q&¥ tovg "EXXijvag yäqa t&$g 
dai^My änoviimftetg tfnw* 6a^n6pMV dydXfj,a<ftv «vx^}' 
tak Oll» 4»ovov a iVy »Unsq dnovohsv, ov« dnoiidov' 
Ctv, (a<Jn8Q [ovx] änaiToXsv. 

129[n] Diog.VIU6 lIvd-aydQ^g Mp^cdgx^*^ ^^^OQ^^^ i^^V^^^ 
av^gwftav fidXKfta ndvtuiv xai ixXsl^dfkevog tavtccg 
tag cvfYQ^^dg inoiiifSev i»v%ov üetpiiiPt noXvfka&iiiP, 

tu Aus Diog. IX2(Anli.) ergiast. HwnoiorM wird a»tk (sthr niMieh«r«r) 

römiscber Kombination mit der DecemviralgesetzgebüD^ 452 io VcrbiDdong gebradlt 
Vgl. ßöscb de XII tabb. lege Gott. 1S93. S. 58 If. 123 Vgl. SG. 

124 anoua statt aägS der Hdss. schrieb ich, 6 tilgte Wimioor. Siaa wohl 
wie fr. 52 zu fassen. 

125 fii) um Al«x. probl. III 42 UsM. Ob mmtAp kiw «io« bawodere Badem« 
tnag bat (der Geritentraak Sakranent ie dea BJemiaiaebeD Myateriea), iat ans den 
Larsea fr, oicbt zo ersehen. 

127 D-IS sfhlf'fhtcr hpi Epiphirinas frh tlfcQe fr ist eioo Variante eieas taeet 
dem Xenopbaaes zugeschriebeueo Apoplitheguias obue bistoriacbeo Wert. 
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131. Recht thälen die l^tliesier, wenn sie sich alle Mann für Mann auf- 
hüngtcu und den LinminKligen ilire Sladt hinterliefsen, sie, die 
Hermodoros, ihren wackeisU n Mann, aus der Sladt gejagt haben 
mit den Worten: Von uns soll keiner der wackei*ste sein oder, 
wenn schon, daun anderswo und bei andern. 

ist. Annäherung. 

ItS. Die Natur liebt es sich su verstecken. 

124. Die schdnste Weltordnung ist wie ein aufs gefadewohl hinge- 
schOtteter Kehrichlhaufen. 



125. Auch der Gerstenlrauk zersetzt sicli, wenn man ilin nicht unn iilii l. 

126. Das Kalte ivird warm. Warmes kalt, NalSses trodsen, Dürres feucht. 

Falsche und gefälschte Fragmente. 

12J. WtMHi es Gülter giebt, weshalb beweint ihr sie? Wenn ilu* sie 
aber beweint, haltet sie doch nicht melir für Götter! 

128. Sie beten zu den Gollerhildern, die nicht iiören kunnen, als ob sie 
Gehör hätten, die nichts leisten könuen, als ob sie zu fordern 
hätten. 

129. Pythagoras, des Mnesarchos Sohn, hat von allen Menschen am 
meisten sich der Forschung beflissrn nnd nachdem er sich diese 
Schriften auserlesen, machte er darauü eigene Weisheit: Vielwisserei, 
Rabulisterei. 



128 Schlechte Variante za 5. ovx tilgte ich. 

129 Sprache aod Stil kUageo echt. Aber 1) ist das Citat mit der notorischen 
Fabehnog eines Pytha^oratkidiet verquickt, 2) ist ravTac, den Slsne ateh nf 
ItfTopfijy xo bnishon, tdir hart; 3) ittdi« Erwühraag von Sdurifteo des Pythagoratt 
bei H. (deewegen wird des Citat boigebracbt) eiuc historische Unmoj^Uchkeit Also 
ist '!ns fr. entweder aus 10,81 (s. Anm.) und andern echten Stellen ungeschickt 
zusammen ppsetzt oder weoigsteii.s die Worle rrtving avyyQct(pf(g (Zcller) oder 
txX. T. j. avyyg, (GomperK) sind als interpoliert auszuscheiden. S. Archiv f. 
Ge»9h, d. Phä. m 451. 
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Fra^«at 130—137 



laOLo] Gnomol. Monac. lat. I 19 (Gaecil. Balb. Wöfflin p. 19) non con- 
venit ridiculum eise ita, ut ridieulut iptt videarit, Bera^ 

ÜÜUt dOBÜ. 

Ml [134] Gnomol. Paris, ml Sternbach 0.209 o 6i fB *H, Usr^ 

132C0J Gnomol. Vatic. 743 n.ai2 Sternb. Tti»ai ^€oifg xa^ dy&qti" 

1SS[0) — 313 ävikQmnot xaxol äXff^^vAv dvtid^xoi, 
194(135] — 314 na$6stap itegov fXiOF ßlvat rotg ns- 

135(137] — 315 (rvyTOfAutdjiiv odip iX^yBV fig sidot^^v 

ysviffd-ai ayaO'ov, 
1M(13«] Haxim. Sarm. 8 p. 557 f tvxmq^g %dq$g A»f*af* x€t- 

iäteti* 

mm stob. ecl. I 5. 78, 11 (nach ASt I 27, 1 S. Anh. B S) r^^** 



130 od nginH yilolov dn», An' uhip iautv x«ivy4Umo» uelt Arlito* 
plitB«*' Work b6i Plato Syrap. 189 B als GmbO «ptiork and dem 'weinenden' 

Philosophen zn^ej^clirirben l'^l — •danunpii aus Gnomolof^ien sehr iweifel- 
lialtfr (iewähr, luhalt und Form zt i^cn iiirj;t'ntls fchtns Heprä^e. 131 (nach 
Stob, dem Üion gehäri^) verrat ^tuicismus. Auf lleraklit ward es wegen fr. 46 



« 



\ 
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IM. Man soll iiichl ao 8pafi»baft seia, dab man selbst zum Spafae 
wird. 

ISI. Selbatdünkei ist Fortschritts Uemmsehuh. 

19$, Ehrenbeieuguiigen verluieebten GOtter uod Menschen. 

I3S. Böse Menseben sind die Widersacber der wahrhaftigen. 

114. Bildung i&i den Gebildeten eine zweite Sonne. 
US. Der kOrzeste Weg zum Ruhm ist gut zu werden. 

IM. Die rechtzeitig gewährte Gunst heilt der Seele Not wie (»asseude 
Speise den Hunger. 

m. Denn es giebt auf alle Fälle SehicksalsbeBtimmungen . . . 



BMekriebea. 1S3 kllogt fr. 28. IIS IM sMn in aaderen Ploriteft«« 

Pklon. 135 summt aus Xen. Mem. I 7, 1. 136 hat keine Bezifhunp zn H. 
137 ist Cberschufs über riii Pbcitum des \y-ün%, vermutlich Zusatz des Stob., 
der sich auf Chrjsipp betielit. Aber die Stelle »st in den Hds». verwirrt ond 
Tücke ohafl. 
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Nachtrag zu fr. 4a. 

Üies neue, von J. L. Heiberg im Monacensis 384 gefundene, von 
P. Tannery Revue de philos. (Paris 1900) I 48 ff. publicicrte Fragment 
hat Th- Gomperz Anz. d. Wittu Ak. phil. h. Cl 1901 S. 26ff. erläulerl. 
Seine Besserungen xäg statt xovg (liäuflger Fehkr s. Dox. 338, 6) und 
(trjitnM statt ct^(isib)t der Hds. leuchten ein, obgleich der Dual (oline 
dvoit') in der las auffallig ist. Aber der Archaismus ist bei Ilcraklit 
zu dulden wie der verzwickte Stil des ganzen Fragmentes, der an fr. 120 
auch durch den Inhalt erinnert. Ich verstehe zum Teil abweichend von 
Gomperz (der (^ytm l; la) xcaa (Tf^X^i'Tjr schreibt) so: die klimak- 
terische Zahl, deren Bedeutung lür das Meiisclieiileben zuerst, soviel wir 
wissen, Sulon 27 verkündet und nach Herakiit (vgl. Anh. H 18l .Alkmaion 
(Ar. bist. an. H 1.5Sl*r2) und andere Ärzte anerkannt haben, er- 
scheint auch im kosniisclien Lehen. Zuerst innerhalb der regelmäfsig 
wiederkehrenden Zeiten (das ist wqui, \'d\. Xen. Meni. IV 7. 11 wird die 
siebentägige Phase des Mondes durch Berechnung gefunden {a v ^ßäkXtiv 
so Ilerodot 4, 101). Dann erscheint sie auch, und zwar in deullich ge- 
trennten Einheiten, in den eeptem triones am Himmel, wo die beiden 
Sternbilder {aijfuTa Kur. Ion. 1157 wio. (Tijfiaza Pannen. 10, 2, Sophocl. 
fr. 399, 3) als nie untergehende liiiunielszeichen in dauernder Erinne- 
rung hei den SciiilTern bleiben. Spielend ist der Gegensatz zwischen 
<sviißdkXtai}ai \mt\ ötatqeXaO^aiy da kein innerer Gegensatz entspricht. 
Auch insofern ist das Fr. mit Rücksicht auf das S. Y über die Manier 
lieraklits Bemerkte interessant. 

[Beim Absclilufs der Korrektor erhalte ich vod Ür. F. Boll (Muochea) folgende 
Mitteilung, welche die Aogaben tqii Gomperz (Taoocry's PaUikatiea ist mir sldit 
n^iflflieh) in dnnkenfwertar Weif« ergünsl. 

In dem i ptt' des Mdubc. pr. 3S4, chart., s. XV, Aoatolios nfQi dtxnßo; xcu 
Tbiv h'TOi «i i^g aQtd'^tov steht fr. bS'' nlayi,jni C'- uvrrjg a^Xy'ji tjg (facfag C - t^f 
fif\roH*5i']-;y (lüj) dt^oTouo^, &ig nufftxvQToSf ana^ naraihivog. lar/.jo; imu' 
OTfQog. ijfiicxltitos. xuTa koyov utfitbtv (sie) ovußallitat fßJofiaoi (.sie!) 
mrä (td^viiv ^taiQiittu ü «tn^ roits (sie) itoxrovs, «^«Mrroi; fir^firjf <f^f*(i9t 
(«icl). nltiäs i$aüTe^. «f Uti^u^Uu Sk* int» fi^vüp," 

Dies bestätigt obige Erklärung, nur dafs nicht an die 7 Phasen, sonJern an 
die sicbent'd^äfce ^^olllIw oclie zu deukcn ist, wie Philons Bericht (ile ü[iif. 101. I 35,3 
Cohn) zeigt, der auch die tt(JXtog hat (1 14. 40. 1"^). Schon Valia de vxpeiendis et 
Jugiendis rebtuWea. 1501 kennt jenes £xcer|<t, aber seine tberseticurig (Iii 17) ist 
•iiol»«. S. Heiberg /«Arft./* ^f. PhM. Suppl XII 399 ff. An Orion hl nicht «i 
denkeoi ipfh^/tas wegen des Folgenden oicbt ratlicb.] 
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A* Leben« 



1. DioG. IX 1 ff. 'ff^eaiXiitü^ BXwt»yos f , (ag Tivsg, 'HQdx»vtO£ 1 
^Erpidtog, alrog ijxfia^s fihf tiatä v^v hfdt^v xul f^j^xocrri^v oXvyir- 
mtiia (504— 501 j. fifyaXoifQay di yfyws nag^ 6wtveut^y mal 
vntQOTntigj <ag nal i* %ov fSVYYQanficerog a$TO^ S^loy^ iw «f« 

s*froXvfiai/i^ — 'Excniaov^ [fr. 40]. sTtwt yaq *Sy to ito^ov — nrixp^ 
tmy* (fr. 41]. *toV* w ^'Oni^Qoy' stfaifMtv — ofiotug* (fr. 42J. 

fkiyt 6il tat * vßQtv — nvqxaiijv' [fr. 43] xal * fAux^tS^a» — wJ- 2 
X'H* [fr* 44]. ita&ttmtva$ ii mal Twv^Efptüimy inl tov lf«V- 
QOif htjßttX^y 'EQfkoduQWt iv otg (pifa$p' '«l^ov— '/»«v* älXmy* [fr. 121]. 

10 ä^iovtMvog di *al y6i»ovc Mvm ft([6s tt^dtr vne^^stds dut ^ö^ 

t4 Uqov t^g jiffrifbidog väp natdw» j4ft^i^ail«£cv' m^i- 

16 fi*irwd'ii»n^ffag Mal iMnen^tfag iy totg o^uf* J«^ »rcrro, rtdag ittTov- 
li$yog Mttl ßmmfog, %a\ ^dvto^ m dtä tovto neQttQamtg elg 
vdsQoy xat^X^sy ttg äciv lutl %wy tarqu» atpty(Mvw6ug invydii- 
vcro, sl dvyeciwto l| ino^Qtetg a^j^kW TTOtjOtt»* tmy j»^ cvyiiy- 
t»y^ aviöy eig ßowf%acvy «ntio^i^lcc^ «f » %mv ßoXtfta» dUeu f Affi4r«v 

» Üazf^ü^ü&td'M, oddky 6i dyvuv 0^' ovtmg heXevra ß$o^ iv^ 
i^oyta, xal ittt$y crdrov ^/mSp ovKmg ijipy* *no3iXoat$g — 4 
^mytnf9\ 'ßQfktTfttof di ^^ir» Xiytiy aMy totg tttrffQtg^ ei ttg 



1 ßloowoe BP iqQttxiovTos V : r'^crxttuvrof B P: verlk Bcchtel vgl. Collits 
3025,83 5 rrnXiun^tirj V: 7tolvfia&ij¥ B P fPrrfv BP: l^r;. F 

16 die Auekdotei) über die Wassersucht beruhen, wio Lasniic (;i':ieliea, «uf Parcniie 
seioer Lehre vom Übcrguug der Seele aus dem Kürper iu Ans Feuer durch das 
WMS«r{ dief ttamm^ wie ieh v«rante, aof ehea von Hemippos stark Mtgemitstea 
parodifchea Baebe nt^ 9amrw (DI. Jakrb.) 19 ßoXßüw (MIibI. im Pal;.) B 
81 Diagaaaa' Bpifran (aber die Waisenaeht dea H.) Uefa ich wef 

3^ 
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dvvmcti (^lo} h'TSQ» miifetg to vyqov i^tQaffM' iattinovicov 6k d-ü- 
vat avtQV fig rot' '^).iov luti xsXevHV JOVq neätdaq ßoXiioiq xaia- 
nlatzeiy, ovrat 6^ »atastty6^t»9V devtfqaXov ttXsvt^Ptu ital 

6vvr^9-svTa cniov dnoandüat ßoKittt fk$tva§ xal 6td fisra-^ 5 

5 ßoX^v ayvo^&ävtcc xvvoßQou or yeHiS^cu» yiyove di ^avffkddtog 
int n«td»p, 0» xal viog ifpacns ^ufSh eidivat, riXstog ftiyTQ§ 
YBVofisvoq Tidvta Syt^mxiym. ^owri « ovdsvog^ aXX' avtov e(fij 
dtj^^aacS'ai (fr. 101] -/cd fnad-etv ndvta nag' saviov. ^caiiav di 
(ftjfftv tl^xivm Tivng ^fvoffdvovg avxov dxtixoipat' Xiyety 10 
\dqict6iva iv tm JlfQi 'HqaxXsitw *a] löv vöfQOV avtov d^fqotmv- 
S-rjvai, dnOr^aVitv 6' äkXtji vodon ' rovto 6s xal 'Innoßwög (f tjdt. 
VQ fpfQO^ov ctviov ßißliov i(TÜ fA^y dno %ov cvvixovtog JleQt 
(pvtrecagy dnjiQ^rai di ttg igsTg XoywCf etg tt toy ntgi xov ncanog 

6 xal noXmxov xal ^toXoytndy, dvixi-^xe d* avto eig %d r^giA 
uiQtifMdog IfQoyf dg gkiy riyeg, imr^dsvcag dffatfifftsQoy yqdtpai, 
onutg ol dvvd^yoi n(giMttouy avr&H xal fi^ ix tov dijfitodovg fv- 
iCttta^Qovftoy tovrov di xai 6 Tl(i(av vnQyqdtpe^ Xiymv "zolg 
d* iv$ KoxxvttTfig dxXoXoidoQog 'HqdxXsttog aiytxv^g dyoQovas'. 
Ofdifgadrog de (f rjatv tmo fikeXayxoXiag td ytiv ^ftntJl^t rd di 20 
dXXore dXXo)g sxovia yQuif'at. GtjfitTov d* avvov T^g fA€yaXo(fQO- 
(tvvTjc \4vnc0^ivfig (frjaiv iv Jtadoxatg' ixxoag^dai ydq xddtXtftat 
x^g ßaci/.Hctg. xoaavi^v di do^av sdxs x6 avy/gufif-tce, tag xal 
tUQfXifJtdg an' avxov yfvecrO-ai xovg xXtid-ivxaq 'Hgaxkeitstoig. 

7 *EJox#t di avruii xaO-oXtxoig fiiv xdds* ix nvQog id ndvia^ 
awEdidvai xal sig tovto uvctXv&üd^ai' ndvra xs yivead-at xa&* 
fl[xaoi.th'rji> xal dtd iTjc h^apnoxQonfig rjofiood^at zd övra' xai 
ndvia i/Jv^MV flvat xal öai^örcov nkrjQrj. ftQTjxs di xal ntgi t<Zv 
iv x6aiJk(ai cvvKtrafiivav ndvzmv naO-äv, ott xe 6 ^Xtog iats to 

1 T« fügte (holtet za 4 la'fiirui P 7 tivat BPF: richtig Guom. 

Vatie.743 'B. 6 i/waueos tf/n^ei oo^wtHTos yfyovfvat ndyrmyyfyg ort ^r^f» kun^V 
fi^htiSora 8«vro»BPF 9 ^^to»atBV iavnw BPF*: ittvrov 
18 £ioteil«Of io drei BÜcfaer od<r AbtaHaogcn unmSfUch. Sion des MiraversUn- 

dcoen: Xöyovg tq(i; tvHrni, rr. t. TTctvioc, vohi., Ofoloy. 15 Depositian voa Mss. 
iaTtiiHpelii ist liaulig; vgl. liraulors Gedichte Öiog. I\'24, ApoUnnins Roman p. 116**4 
Riese, hom. Hjmn. Agoo. p. 326 Gütll., ilesiuil I'aus. JX 31, 4. Auch die eij;. Bi- 
Miotbckes sia<l hq«, 22 t<w( ^itttQtßals F 2& $ 7 Ut nittelbarer (diirdi 
die Biographen), §8—11 unmittelbarer Awiziig ana Tbeefbraat» ^V9$imy Jdfiu 
26 rc PF: R: tilgt P' 27 ^i'ai^{or()07r/frff L. Dindnrf. ThcophraaU Aasdrack 
war iiayriOiSgo^iai vgl. Aet. IT S. 41 a. 8, was wohl mit fruvtlag TQonijc f?'"''" 
siert ist 28 vgl, fr. 45. 63 2» ncinwy fehlt F (nicht richtig) 16 fehlt BP 
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fUrs99g üfog ipaiMm, Uysra» 6i nai' ^^fvx^i — 4c'*' [fr. 45]. 
tijv ts oftfoiy hQmf poaov [fr, 46] iUyt xal t^v entxatp ^ivSsa&at» 

iwl %6¥ ym&iatmov fatdttti yvwnxh x«i dtttqfut tpvxis J^ctßtTp- 17 

Kai ta inl fiigoug $i a^r«» äS* ixst ^tn^ duffkatmf' 8 
«fm ctOi%ttw «al nvQog dfiotßiiy tu ndyta (fir. 90], d^uitit/M* »al 
mmviiifst ytyo/tgva' ca^fSg oiöh herld^ewa». yivsir^eU tt nana 
jMtf* hamUt^fta nul fay tu Slia no^Oftov dimiy [vgl fr. 12. 91], nf- 

10 ntgaySm ts ro nay nal §ya tlyat xmfftöy yevyws&ai ts ahoy ht 
nvQQg Mal naUy htnvqovü^t xard stvag mgtodovg hakli^ tw 
üVfUtayta aimya' jouto Si yiye0dtt§ *a&^ elfiaQ[i.iyijy. %m di ' 
iymimy to f»iy ini t^v yiy^ttty ayoy xaUtff^at noU^oy *u% igty 
[fr. SO], d* inl ixnvQ^dy ofioXoylav xal ligijy^y^ xat 

15 ftsta^oXrjy odoy aym itar», roy te xoCfAOv yiy^&a^ ma* aht^y, 
itwtyovyksyoy yäq vo nvq ilvyqaiysft^ai ftmwtjdpLsyoy xe yiy&rdttt 9 
vSmQ, ntiyvvfieyoy di'vo vdu^ §lg y^v Tginsü&m' xai xctvtiiy 6S6y 
inl %^ Mtr« slyat Uys*. ndXty r$ av y^v x^«r^a», *o 
vduQ yiyw^M, ix tovzov td Xotnd, tJxeSoy navta hil %ijiy 

» äya^vftlaM äydy«»y %iiv dno ^aXdrit^g' ahrj di iüny 17 inl 
so &y» 6S6g, ytyta&a^ dya&tfftidffttg dno t€ y^g xal '^aldct^c, 
ag [ih XafiTTQug lUtl xa^^agag, ag axoittväg, arlfirAa* TO 
f^iy nvff vno %Ay hx^nqüji', to Si vyqov vnb t»y higuy, to ök 
nsqiixov onotdy im$y oi dr^ÄoZ- (lyat iJkivto^ iv ixvvw axcufag 

lb inmttqaikfiivaq xatd xotXoy nqog ^[läg, ip atg d&go*ZofUyag tag 
XafiTiQoc dya9vf*Matig dnotslftp (pXöyag, äg etyat rd Sorga. 
X«nnqotdxtiv di efyai t^v xov ^Xiov tfXoya xa\ •d-Bgyi.OTdtfiv. %d 10 

yäq dJiXa datqa nXtXov änix^iv dno yijg xal dui TOvto ^top 
Idftmiiy xal ^Xneiy, r^y ds aeXijvtjy nqoayetotiqay ovOav d$d 

» TOv xa&aqov tfiqaa^at tonov. %by fiiytoi ^Xtoy iy dtavyet xal 
dfityil xtX<f&ai xal avfifjtevqoy dtf' ^iitäy ex^iv dtuat^fka* toiydqtot 
fiälloy &eqf*aiyfiy ts xai ifo)ii^siy. ixXtinsiv ts ijXtoy xal (Ttlif- 
y^py dp(a (JtqsffiOfiipuiP t<ap a%aifö)V lovgts xaiä f^ijpa t^g ffeXijpfig 
OX^If^aattGfiovg ylpsa&ai (riQfffouivfjg iy avi^t xatd fj^ixqop t^g 

85 axd^^g. ^lAiqap ts xai yixia yiyeaÖ-uk xal [i^yag xal caqag ixshvg 

t Sooc C«b«t 3. 4 hfloAmo t« mI BPP: v«rL häur. 69, 38 Tgl. 1 16 8 f« 
ytpafitv» BP 9. 16 nmt^o9«i BPF 15 imt« ravnfv P 18 «v R«ifk«: 

Ol 

uuiT^yBPF 31 xtvtta9{ti Bywalcr 35 xal (vor ui^«») tebll bP tJfoveV: 
alitois BP 
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xal ifiainovg veiovg is xat nviVfiara xal td tovroig Ofiota Wttüt 

11 tag dia(fi6Q0vg ttvctd-vmä(Jnq. tfjp ^t^p yaq Xa^nqctv ava&vidMtv 
(pXoyoid-tlßav iy tw» xvxXom lov ^Uov r^^igav noittv^ di 
ivaviiav inixQaz^daCav vvxva anoitXtlv xal ix fih tov XaiATtQOV 
TO d'SQfjtov av^ofisvov &iQog nottty^ ix dk zov axoittvov x6 vyQOV 6 
nlsoyd^oy xeniaya dnBQY<x^t<sd-at,. dxolovO-oag dt xovioig xal mql 
%my dXXfav ahtoXoytZ. mgl t^g y^g ovdty dno(f>aiysTa§ noia 
xiq iauVy äXl* ovöi nsql tap ifMa^fSy. xal tavia fkiy ^y avrm 
ta doxovwa, 

Tä 6k n£Ql ScoxQdTOvg xal oaa iyivxo^v tm ifvyyQ€^$pun$ lo 
iinot, xo[ii<favTog Evqmidoi\ xad-d (fijtfiv ^Aqidtwv^ iy reo» ntgl 

12 SwxQorovq siqijxaiAsy. {2iXtvxog ibivtoi ^^aiy 6 yqayi,^atix6g 
Kqitmva niw ifStoqetp KataxoXvfißtjTiji KqaT^zd t$va 
nqmtov sl^ 'EXXoda xofiUfat td ßißXiov). {oy^ xal sin^y ^ifXiov 
Tifog dtPt^ttk noXvftßi^TOVy OS 0^ änonviyijcetm iif a^«fi. int- I6 

itxQißkg oimttiffAa ngog ürd&fjijjy ßio\\ 

d* ttdvoiß igoii^Siifwet, Öta ri Umnm, (f dyeti *ty* v/kttg laXJjvt'» 
iftdd^its eedrov »ai JaqsXoq ^sta<SxsXv *al syqaips» tUs nqog ao 
a^oy . . . 

15 Totavteg fih dvr^Q xai ngog ßattiXitt* JtjiAijtQiog di ^t^tv 
iy TOtf *Ofi(üyvfio$g »al *A&iivaimy avroy vntqipQoyijamy do^/ot» 
ixoyta ne^nXsUfTiiyt wnaipQoyovfuvmf %t vno %&y 'E(ft(stmy iXi- 
0&at /tdXXoy xa oixBt«. ft4(kyijttt& a^w xoi o 0aXijQevg J^ft>4-» 
vf(iog iy «rf» Saxqdvovg diroloyiat» nXetütoi ti ei<fty otfo* ij^' 

6 Hoyt^nog KXsdy^g %e naH SgnOqog 6 S^mnog, nigdg 6i Hav- 
aaytetg o »X'^&ttg 'ffqtiatXi§v$<rTilg, JVi»a(0|»4df ; %s nal JtayvCiOg* t»y 
Si Yffo^fm^imy Jiidmoq, og ov 9>9<r* ihqI ^wrsmg shtu %6 cvy- n 
YQa^fMj äkXa neqil nolttetagf to n$Ql ifwtmg iy nciQaSitjrnarog 

16 tSdet ntt<t&a§, 'leQtSyvfkog di ip^iti xat 2itv^tyoyvoy tmy^Idf^ßmy 



3 Ir fehlt F 6 eA^BompmßW P 11 ü 23 ^pmr^ 9* Evqint^ «Atik 
ioynt rh tov 'HguxXtitov Vvyyqufifta igfa&at SoxtV'y toy ik qmvm *S fd» 
tfwi}««! ytWttitf clftai ik xal a fii] (iwT^xw nlrjv .ir^Xfav yf rtvos Sttrat xolv/a- 
ßi\xov\ 13x^«T»?BP 14 fehlt BF^F?) 16 «Oiö (P) 18 Mifsverständ- 
nis des Diogenes; vermotlicb Fortsetzung der Diodotosverse: xal yyüfdov' iji^üiv, 
iivtrta&^y xoafiov TQÖniv ] ip6t t< üvfutayrw u 21 folgt § 13—14 ein 
alb«r«ar Brief in Dardos (attiidi) u»4 HeniUiti Antworl (tiMiieli) 22 6 ayifq B 
25 ^fiOHQttos BP 29 JMtl fdilt 8 92 Sxvdlpoy} ainife Prasn. aind arhaltaa 
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no^Xd t' (ig avvov iTityqdfiiiaTa ^i^fiai^ ätccQ dij xal rod«* 

t ttg ifiol ay&Qtanog TQKfiJkVQioty ol 6' dvaQif&^i 

ovötig. tttvs' ttldm uai naqu OtQCs^vif^, 
»ai äXXo Totoydt' 

Mi} xaxvg 'HgaxXtixov in' 6f»,(paX6v eiXse ßißXov 
%ov(f€Giov' fjkdXa TO» dvdßazog drQannoc. 
10 oQipvij xai (jxdtog i(Sz\v dXdfinsTüy i^v di ße fftiitfTijf^ 

sisaydyTjt, (favsgov Xafinqoifo' risXiov. 
Ffyoyaffi 6' 'HQaxXenoi n^rre' nqwxoc aviog oviog' dfvifgog 17 
Tioirjirjc ).7'n!x6c, ov ifäv dwöaxa ^täip ty^wu lov ' iQiroc 8?..^- 

ydai Tiotrjirjg '^AXtxaovaaatvg, dg ov KaXXifiaxoi; ntrtoir^Kn' ovioog' 
ih^elni Tig — ßrelfi' [epigr. 2 Wil.j* rezaqxog Aeoßiog Icioqiav ys- 
Yqa(f(og Maxedovixijv nff^mog (fnovdoyeXotog uno 3c$&aQmdkcg 
^laßißi^xug tig td ddog. 



3-6 wiederh. Aotb. VII 128 (Var. bei Stadtm.) 5 ond 6 bei Olyap. io 
Gorg. 87 parapbrMtuck 1—11 AdUu IX 540 



2. STBiBo XIV 631 633 [vgl. Diof. 86] no^ai. 6( (p]atv "Av^qoxXov rij^ xüv 
'Jtaviov dnoixitts vattQov tiji Aioltx^St y^ijatoy Kööqov toi» 'A^vav ßaai- 
litos, ytpia9ttt lovtov *Eificov xrinipf, Si^tQ to ßwailuof r«r *Abwpr Imt 
cvor^nti </müt »aX In vvv ol i* rov yivovg avo/uiCovTM flctvtXttt fycnis nms 

S» Clen. Strom. I 65 p. 354 *S, yif 6 BXvauvos Melaijncounv joi' n'^mro» 
Inttatv anuOh&aL vijy Ä^fii», ovroff ßmstXia ^«^cioy mt^aamlwnfw ^»uv «Ig 
JHqous vnfqti^e». 

ScbrifL VgL Diof. H 12. 15. 16. 
4» AusT. Rhet. r 5. 1407'' 11 Slug dii ivuvdyvttnw ihtu tö yiyqa/»- 

ft.(vov »ctl Bvtfgttcrrov' taxtv 6k to alxö' oniQ ot nolXol rriTStauot oix I^otatv 
OtS ^ a /ut) (^didtov StartTi^nt (Znnfn t« 'HQaxXtlroiK r« yuQ ' HQaxltitov fStnmi- 
itti egyov (fut j6 oärikov tivat rtutiqm TiQÖaxfiiai, iwt vOTfQOV ^ Tcü* nQuiiQuVt 
o2»y Ir v^i »QXV*^ m&tmr TOtf ovyyQ 'ftftaroi' (f tjal ydg 'foiJ liyo» t9vi* loyrof 
afl «IvirfTo* av^^ttnot yiypovta^', «d^oy yu^ t6 Jiel nfog nm4^ 
{Sit} 6utat({ai. DiMCTR. 192 to aaivSitov xai italtluftinv olov iaa^t 
näv ad'Tjlog yan t] ixäarov miXov uQxh ^'^^ Ivciv iStffffp Ta *BQtadttlW 
xai yÜQ javra axotuvä notti ib nlilatov q Xvüts. 
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B. Lehre. 

Vgl. die Aiusiiit am TbMphrasI Diog. § 7—11. 



B* LuoAR. Vit. ■Ott 14 Sb A ti iduutt ^ /Minore } svolv o7/m» mit' 

yal SttxqvtaSta xal ovdkv avttSv ort fii] imx^iov im ii) olxttt^ ti 

(Ttfffff 5r«l oSvQOfiaf xal ta /uh TraQeövra ov ioxio) fxeyaltt, x« <f' iax4(mt 
XQfjyoi taöfifva näfinuv uviri^Uy kiyto öi) tat ixnvQtoatas xal ji}V tov Slov OVfl^ 
(f og^v ' javia öivQOfMt »al 8ti l(intdo¥ ov4iv, diUa xus is mmtidlMi tutn» «vki- 

nt^X'^fthm» mA A/iiiß6t»t»» h r^» tov miäpos natdtrjf — Ti f&p 6 tdtiv 
iVTiv; — *fl(p. HaTs naltwiv, ntooevuv, (ervucfSQujuevoiy SiatffQoutrog. — T£ rf« 
ol Sv^Qtmoi; — 'TTo. fffol 9vtito(. — Ti 6t ol d^toC; — 'JIq. "Av&Qtonoi ad'ova- 
101. — Alviyfiata Uyni, eJ oviog^ ij yqitfovs awxt&r^g; arex^mg yaQ &an(ft b 
Aoiiae ovik» iafooatptli: — *Hq. Oiih yaq fiot fiilH ^fdup, — Totyagovp 

totatv tovtofiivoun Mtl ttnS» oA» «iiHOfi(bnMt. — touiot ra tamiip no^^ 
fttlaygoHas iaiCv. 

SiMPt. phys, 23,33 (aus Theophrasts 'PvoixtHy Jofat fr. 1, Doxo^r. 475) 
"Innaaos 6 Mtianovitvos xal 'Hq«xXnxos 6 ^E(f^atos IV xal ovjoi xai xtvov' 

ovffrjc (pvattis T^f vnoxdftitn^S' ^vqos ynQ a/iotßijV tiycci ^tflfMf'II. navia. noiU 

(f^ xal ißffV Ttvr't ynl XQOVOV tJQifffA^iov T^f Tov ^vnuov fitraßoJiTji xcträ nva 
tlfUXQ/Uf^T'jy (ivr^-j'xriV. ArTIHS I 3, I J |DoX. 1!s;J] 7/ xc('i "}nnaao<; n Mfrrtn nvjivoi 
OQxijV itav änavim' to nvq. ix nvqos yuft ra navxa yiviodm xai ite nvQ 

nintt tÜMfühf Ifymta^ rwtwv ik mtuvßtwvftin» xotf/amouTaSM tit nivt«* 
fs^mw /»k» ta Tuggt^t^fyrtavp mutoS «ff «6t6 owmHofteiftMf yfyptw»*, 
Xnrctftt dvaxalufihtjv i^v yijv vno tov tivqos tpvau S^aig djroiiXfta&at^ avu- 

^fjiimfitvov d^Qa yCyvEa^ai. n«,Uv lOV xoOfiov rr.) ra aufitna naina vno 
TOV nvQos avaiova&ai tv r^t fxnvQwffft. Gxi. de el. sec. Hipp. 1 443 K. oIl re 
10 nvQ [näinlich atotxtiov itnonts] taaavuoi ix tov ainbv fiiv xal nvxvovfievov 

7» Plato Cratyl. p. 402 A Ifyei nov 'IlQaxlttioe ort navia jffti^Ci xal olSlv 
fUrtt xal noittfiov ^oiji anttxäCtav tu ovra Xiyet tag Sls is ibv aviov noiafibv 
tAtt &v ifjßait}( [vgl. fr. 12]. Abt. I 23,7 [D. 320] 'H. ^Qifi£av fth atai tfraffi* 

ttovf ädtt» /th> ttic 9ui(ms% ip9ugT^ 41 roh f'^afutf. 
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8, Aet, I 7, 22 [D. 333] 'H. j6 mgioStxov nvQ uHwv [uämlich itvM ^toy], 

(l/biaQju^VTji' X6)>ui' ix jrq fvnvrf^^Qouiff; ^ijfiiovQyov twv mim'. — 1 27, 1 
[D. 322] nach Theophiast: 'II. nuvia xitif' tluaQu^vnv, irjv 6t ui/iitv vnuQX^tV xai 
avayxfjv. 28, 1 fD. 323] oacb Po&eidooios: JI. ovaiav itfioQfi^vris annfMlvim loyoP 

9« Abist, de pari. aaia. A 6. 645« 17 xa^antQ 'H. Xfyerac tiqos tovs ^ivovQ 
(ijieiv Tovg ßovXoftivovs fvtvxiiv ctvrcüi, o5 InuSri ngoaiovra tl6ov avjuv ^fnö- 
(itvov n^s im tnvm fatrjaav {h^Jifve yoQ avrovs ilativai 9ttQQovkias' tiyat 
yoQ xal IvraSSa &6ove)y ovno xal ngos Ti}V C^njOiv n£Ql ixaaiov Jtiv i^uaip 
xfwnipm 4& Svnnfovfuvw «Sr iniunv Svrof upbt tfvataeoi mA jm^oS. 

10« Ast. n I, 2 [D. 327] *B. . . . h>a wop xag/iov, 4, 3 [D. 331] ov *aju 
XQovov (hat ysvijrov tov xofffioVj ttlla lut^ ixtpowv. 11| 4 [D. 340] Xfo^jMvAfqr 
*A . • • TTi'na'ov ttvat tov ovQttvov. 

II. — ^11 13,8 [D. 342] IlaQfitviöfii xal 'H. mX^fittitt tivqüs id äar^ 
17, 4 (D. 346] 'H. ... tgitfeo&ai rove uatiQtts i» i^g inö yiji ttva9.vfiidaeiii(. 

12* — II 10, 16 [D. 951] 'jr. . . . Simpfta MCf^ t6 Ix ^limis tlvM thv 
ijhov. — 22, 2 [D. 352] axmpoudr^^ vnoxvgtov. — 24,3 [U. 354] (yiyfO&iu 
exlft\l/tv) xaiä rijv tov axtt(foH<fovs aTno(f i]Vf tSffT« t6 juh xoilor avca yiyrfoß^ctt, 
TO lU xiQTov xditsi TiQoi 1 Tiv -^fiiTi^v Öxpiv. — 27, 2 [D. 35b] '//. oxaif ott^ij {irfl> 
afliiVTpf). — 28, 6 [ü. 359) 'H. laiibv nenovifivut tov ijXtov xal liiP aelrjvijv. 
MM^poudi^S yitn oyitts rols ffj^ij/^atf* f ovc ianiqast ^e^of^ivots ras d-^o rfis dygas 
St»a&vfu«0€ait avytltf ^twi^o^t tipf ^iwaffAiv, JUi/cn^re^of ftiw top liltw 
{tv xtt9ttQ0TiQm yag aigi tf'^Qta&at), rrjv aeX^vtjv tv 9okmiQtoi' «Ti« tovto xai 
dfittvQoi^Quv (patveaS-ai. — 29» 3 'ff. ... {ixifinetv tipf OtX^v^) xatit tifV tov 
axatfoniovc ainoifijv. 

18* — 11 '61, '6 [D. 364] 'HqüxL irov fx^yuf hiaviov t'ivat) Ix fAVQÜov 
AamauojflKm' huaath ^^lua^v. Das ASties fahcke Zahl iat io ijntatoa^mp xu 
baistra aua Caaioria 18t 11* Daaa daa Weinähr (^co» Inctwo;, wohl aas D«ra- 
klit, Censorio a. 0.) haataht, da vor Gott ein saeculam wie ein Jahr, ein Jahr wie 
ein T»g ist, aus 360 yfVfrrf. <1ie Herafclit nach n. 19 zu 30 Jahren rechuet, also 
aas 360 X 30 a 10 800 Gemeiojahrea. Vgl. Taoaery Pour l'hUtoire de la Science 
Hell. 168. 

14« — in 8,9 ID. 389] *H. ßQonnv /tiv wrk m/atQotf ds dvifitap tuAvi^v 
xal iftnttiong nvev/idtaiv eh xa ifi^, an^anas 41 mi t«S xvv &vfiu^mp 
tfuyfetCf ngijatijQas c!^ xara vttftSv ifunp^aeig xal aßfytte» 

15. AaisTOT. de aainia A 2. 405» 25 xal 'H. 6k tijv dgxh' fh'ai ifrjOc ipix^^v 
[wie Diog^enes), tineg i^y dva^vfifuatv, TaXXa avviaxrjaiv. Macbob. S. Scip. 
14, 19 (animam) H. phyticut scmtiUam tUtiaru tumUae. Ast. IV 3, 12 [D. 389] 
'ff. tipß IUP toS »oßfiov ynxifp &p«9»ftiatn» ht wp h «vr£» vy^f tifp ü ip 
ToT^ CtolOte ano T^f ixTos xal rijs tv airrots dvadvuiaatoi?^ oftoyip^. 7, 2 ID. 
392* 14,^ uot.] '//. l^iotoav (Dämlich ttjv ^vx^P tOV «raf/lOTOf) yi^ «If t^P IQV 
nttvxbg ^v)^r]v nra/toQftp jiQoi t6 ciuoy(v^<;. 

16. Sbxt. adv. math. Vil 12C ü 6i 'i/^uxAftiäf:, Inü ndUv [1. ndXai\ tdoxti 126 
dwAp »^yoPua^M 6 av&Qomos ngos t>/»' iT,s dXni^^tias yvtöotv, ata&^an tt 3tal 
loyai$f joäwmr fthf äbtOiftnp nvgaitiittrttis tnSg nQou^^ftipoif ^vatMte Snir 
9WP $Jpm Ptp6fttxep, loyop vnoti^tttu xgnTjgtov. dXXä r^ftip ataStiaiv 
iüyX^ ü^wv Mmä USgp 'nanol — i^optttp' [Cr. 107], 8ag^ tüw im 



Digitized by Google 



42 Aahattg fi 16—17 (DoxosrapU«) 

127 'ßaQßä^viail tltv^mv tmt akuyotg tda&iiotat niattvttv'. tbv 6t Xoyop XQiiijv 
rnt iXti^iittt ianffmtvam mit foy 6noti9vä^notit itVA ihv »oiy&y »«I 9ßo9, tif 

128 ^/Ult Xoyixov T« ov xtA ^fgnr^ifts» i/t^uint ih vofovro noku n^H» 

lotos yetQ v6o? ftfTtv fnix^ovltov av&QtSntuy 
otov in' ti^no (iyr,iai 7iaxr,o ttvSnbiv Jt &IU)V TB. 

xal \4oj^(koxoi [fr. 70) 3i (fi\at roif riv\}i)tt>jiovi rotavT« (f Qovuv 'onoiqv Ztvs 
itf' ^fiiQijv ayei\ ilQTjTat di i<ü< EiQinCSf\i [Troad. 885] i6 oi5id' 

offrif nox' it ah dvoronaaio^ tiaiSilv 

139 toSrw top ^«Tof Xdyep *BigAdmow ii* itanmijt anueantt votQtA 

yirvus9ttf jm) iv fthf Snvats Xij9ai<M, xtaä <fk iy^ip ndhv fiu(f{)orfs. iv yag 
7oi( vnvoie fivaovTtov t&3v nta!^T}iu(av noQcav ;((o()iC(Tat irje nQos to nffiitxov 
(Tvuifv't'ng 6 h tifiiv vov<; judvrjf r^f xara avanvo^v naoat^iofwi; aonCo/jip^i oiopti 
mos ^li^iS, x^Q^^^S t€ ünoßdikH ijy ngoiegov ei/c fivr^uovtxiiv ävvttfitV 

130 h 4tt (yQnyoQoOi null» itä twv aiad^tmwp nofft^v äantg dti nwmp ^^imp 
Ttqoiw^Mtt Muk tth nt^x*'^* üv/ifltthav leyianfV Mvittu ^vru/tip. opni^ mV 
TQonov ot a99^ti»ts nhfitaOatntt tcSi jivqI xai' alloitoaiv dttinvQoi yivwuUf 
/MQiad^h'Tii Si aßfwvvitti, ovjw xal »5 l^i^fvtuOfiact loTf ijjufi^Qois aohinfriv 
ano lov TttQifyovtcK luoToa xaiu /uh rov ywQiau'uv o^lSov alnyo<: yh'fTcti, xatä 
a xijV Stic toiv nXiiOiüJV nögcuv aiifKfvaiv 6ftotott6i}s z^i olmt xuxiiaiatat. 

181 tovtop tÄy x<Hvbv XofW im\ Mtl ov Mtr« (Attoxky ytvofit&a Xoyutoi, 
n^tl^urp alii&iias ^qoly 6 *H^* fäp »oiy^ nä^i iptuußOftiyarf toSt* thm 

ntOTOP {tm xotvtüt yaQ xal &({m löya» Xttftßawawi)^ ^6 ü rm iinvmt ngoanT- 

133 7110»' anidiov vTtaQxeiv ifttt 1TJV h'ayttav aitiav. fvttQxofitvos ovv ttiy JTtQl 
tfvamg o 7TQO(t^Tjftivos dvij^ xal iQonov nva dtixyis ro ntQt^x^ <p)ai' * Xoyov — 

133 IntXav&ttVovxai' [fr. 1]. «ft« xovxiov yug ^rixus nagaortjaus ort xaxa 
fiMtox^ 10» ^eüov layou naptu n^artoftip rc potmfup 6Uya n^o^i9L9th 
tn»q>i^$ — ^^ovijffiv' [fr. 2]. ^ ^' lanv ovx aXXo tt dXl* iSny>l9*S tov 
T^nov 7fj( xov navxos Stotxtiafto;. if/o xa&' 8 n av avxov rije ^yif^ijc xotvuv^- 

134 OUfitv, dXrj&iiojjfv, & dk av ididato/neVj x}xvS6fi(d-a. vvv yd^ ^ijrorara xal 
Iv xovTots TOP xoivov loyop MQai^Qtop dnoiftUvtiai ^ xal xd fjikv xoiv^t iftim 
tfutvofUPtt mnä tis Sp wmg nanpßi xQivofum lo^iu*, to ik ma* Uiup initnm 
xjnv^ Vfü 386 Mcl fi^ ^ 'H. 9^0^ th /»^ dptn Io^m^ vdy Sp9ptm9P, 
fiovov 6' vnaQxetv tpQOf^ftf t6 ntQi^ov [s. VII 127]. D.nuich Apoll. Tymi. ep. 18 
'/f. 6 (fvaixoi aloyov (Ivai xaxd (pvatv ^ifTjat tov av&Qtonov (fr. 133 Byw.]. 
Zu VII 130 vgl. CHALcin. c. 237 p. 272 VVrobcl. ai vero U. iatünum motum, qui 
est inientio animi tive oMunadvertio ^ porrigi didt pvr oeulorum rnealut atque üa 
längere fradoMfiM «teffitf*. 

17* [fr. 16 Byw.J Poltb. XII 37 d^iv fu^ Spmp Mir« tf»9tp vtMni uptov 
oQ^'artov rif*'^ Txdvxa nvv^avofit&u xal nolvn^yfiovovfitVf axorj^ xal oqdatttti, 
dlrjdivaixiQttg 6' ovatjs ov fnxgm ttJ? ogaatcü? xarcc xov 'Hgaxltnov {ixfr^aX/nol 
yaQ itSv tortof nxmßiaxegot fiaQXVQH) xtX. Das unzählipemale, nirgeods ia origi- 
naler Fassuog citierte Wort als heraklitisch bezeichoet auch Gaom. lat. Moo. 1 31 
iCaee, Balb. WSlffl. p. 30). 
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18. Akt. V 23 II. xal oi 2IxioixoX ttQxeo9ai roi-c nr^QMTtovs i^f tiXltOf^OS 
nCfii jijv itvTl-Qav ißSofittStt, 7itQ\ i]r o anfQUttJixhg xivetiat oQooi. 

19. [fr. 87 — 89 ßyw.J Flui, def, wrac. 11. 415 I) oi fxh '^ßionaif' üpmm^iQ- 
mtwtH (in fr* IImM. 163, 2) hti rgiuxon» »01000» liiV ytvti» *afmlei» 
70V, h mt j^oMM ytwwänß irop^* «dv H aito» yaymniftfvüv 6 yevtf^tts. 
Philo fr. Harria (Canbr. 1SS6) p. 20 iwtnov iv jQiaxoaim hd luv avSQtonov 
ninnov yfv^n3-ai, tjßäv /jIv ne^l rrjv TeaafQiffxaiötxatiij t,Xixiai\ h rit antfQet, 
TO anctQiv htavxov yevofievov naitv nfVTottttdixarm titt lö ufdotop favitäi 
ytvväv. Vgl. Cemsorik 17, 2 saecuUtm est tpatium vitae humanae longittimum 
partu tt mort» d^fiuäum, gmr» mmot iriginta taeeubm fuUanat mtUhm vi- 
dmiur «piwtm. Aoe tnim tmfm genemn toemi MermSäuM aOot a#f» firfa orUt 
aetatis in eo til spatio; orbem autem vocat aetatis, dum natura ab semcnti humana 
ad sementim revertUttr. Mirs\ erstniidea bei Job. Lvous de neas. III 14 Q9tv ovx 
ino axojiov 'II. ytviäv rbv ftijva xuXd. 

SO« Chalui». e. 251 p. 284, 10 Wrob. (wabrsch. aos Poaeidoaios' Tiuiaeasconiin.) 
ff. twro eom*enHmtikii$ StokU raKmem notitntm «um Üvina rofAiwo eontetU rywife 
«c moderanU niundana: fropUt uuepanMlmn eomUatum eorudam d&enU rtäiM»- 
bilis Joetam quietcentibus animü ope sp/rsnum Jittvra dennntiarc. er quo ßeri, ut 
adparmnl ima^ncs ignotorum locorurn simuUicraqm hotninum tarn iheiiiiurfi quam 
mortmrum. idemque adserit diviuationis luum et praemoiieri meritos instrucntibus 
dhmUt poMaiAiu. 

%lm Clbm. Stron. II 130 p. 497 IdM^Ayogav fäv yä^ nv KlaCo/tfiMov f 
^ttegittv <(ävctt lov ßlov Hlos thai xtA i^t> uno tttviijs tliv9eQ{«iv UyovOiVf 
*MgaxietT6v tt rov 'Ei^iaiov ttjv (iaQ^arrsatv [vf;]. fr 'iv 

2t. [43 B.l Knni-M. Kth f1 1. 12H5"25 xni 'iL (nni^iäi tiol TToirjaniii 'wf 
!qi( (X 16 i^tiäv xiti {trt^(j(Dnu)y unoiotio' [2, 107j' ov ya^ uv tlvai dQuuriuv fAri 
Snos ofiot Mcl ßaqios ^äk ra jkoi« ivtv 9^m>s ml uqqivos ttmvtfeup Snmv, 
Stupu Cat. 88^30 Sehol. Bruil. fS^ dem HoMerverse so <^ji^€it9tu yaQ ^pqos 
nuvtit. NcKCit. fr. 10 lledioga (h. Chalcid. c. 297) Nuweniut Utudat Heraclitum 
reprehendcntetn ffornfnon 'v in ' m qui oplnicrit inleriftir)) ov vastHtiidn inaUs 
vitae, quod Hon intcUigvret niuiiduin süri deleri placere, siquidem silva^ quae tnaiorum 
font ett, extertninaretur. 

SS« IH B.] Potve. iV 20 w»* ip h» n^w tlij nMi/nut tuA ftv9oyQtt^o»s 
Xa^o^ui /ta^vai tth uynot^imißf Stt^ ol nqo ti/jiuv nfQi iwy tiltiam», 
ittlnotts ifUfwß^Wfiiimp mt^x^forM ßBflaimitt »ata xw 'HQanUtJov, 



* 
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C Imitation 



Pseiidohippocrates de Tictu 1 5 — 7, 10—24 

Kap. 5. x^Q^^ nävta xai ^ela ual äy&Qconiva avoa xal xatm 
dfieißofAeya' *ai eitpQovri iitl z6 fAijxi(fTOV xai ilax^f^op' 

(fiVKa^y ^Xtog inl t6 ftaxQottnov xal ßqa%via%QV» ndvra TcrtSra 
nal ov tä avtä' (pdog Ztjvi, ctxötog W^dij^», g>dog *Ald^tj aitatog 5 
Zijvi ' <potTa$ »tlva «de nal tdde xeicfe, n&itav iS^v, näaa» fh'l^ 
dumQ^ffdofieifa ntZpd ts td twvde tdSe te av td xstvoav. xa\ td 
fUy nqijo(/9V0*y, oiht oldactv^ d di od nQ^<faovaty douiovcw sldi- 
va$* xal td fih ogiovcftv, ov yiviaaxovt^iv^ dik* ofitog ccvrot^t 
mofta flvsfm d*' dtfayn^v ^cii^v mal d ßovXovtai xai d ßw^ lo 

fiiv(üv TVQÖg aXX^Xa^ r^y ft$nQ»fUy^v ftoJgay Hactov ixnXtjgot xal 
inl to ftij^ov xai irri to fittov. (p^og^ di nwnv an' dXX^Xoav^ 
TU» ftij^oyt dno %ov fktiovog xal %m fäsiov^ dno tov fidj^oyo^i avlt] 
SS tm* ^twk dno %9V ildc<xovog koI t»$ iXdccovk dno tov » 

6. td Si äHa ndtnca^ xai tpvx^v dvd-qtmov xa» amfM Oftolag, 
4 y^Xi ^MMOfffiHttcu, iciqnu dk ig ay^qwnov ftigsa fkBqimv, oXa 
oXmy, i%oma ü»yxQij<rtv nvQog nal vdatoff %d fj^iv Xijipofieya %d 6k 
dwSovta' xai %d fbif Xafißdvovta nXtXov nouT^ td de Sidovta fjtetov. ao 
rtQtovaty dvd-Qanot l^vXoy 6 fjth iXxsi, 6 di »&eSf to d' avio 
tovTO nokovat * fAttov 6^ noiovvtsg nXstoy 7toiov<ft, totovtov (fviftg 
dyd^Unov x6 ftiv ud-et, to SXits»' rö fjtiy didoaoi^ z6 6s Xaft^ 
ßdvn' nal %m fUy 6i6ü)(ft, toaotktat nXiovy tov 6i XaiJkßdvst, to- 
<tov%(üh juefov. 6i htaittov (pvXdcan t^ imvrovt xai td fkkv as 

inl z6 fMtou I4yra 6$€amtv9va» ig v^y iXda<soya x^^QV^y 
td (AiCoy noqsvo^sya (fviifitffySfisva i^aXXdffffei ig trjy fii^üi td^ty, 
td 6^ ^iTya (xal) firj diioiQona wd^tXta^ ix X^QV^ dXXotQitjg, 

H4m*s V(iii40btatftU) « ^ nod M(«reiaaaa) 4 aad 38 wui» ZimIk 
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BuaaiTi di tpvx^ fiij^ut tutl iXtkaata exov(fa ntqitponat xä fioQta 
Twv fu^irny^ tu^o di avi^C$P tav vnaQxot^iQiv xai fisitaütp deo^ii^ 
it^itntnToyTtt. 

QtoiOtv if$ikivttv, nXavätat (Aty yäg ^pii^wet^ avyyytafiova di 
ajU^itoKT« ytymtsnn nqoc 0 ff^crij^«* nqoailtk yaq to avfKfOQOv 
tm üv^itfOQtai, %6 di uarftif ogoy noXtftft xal yiuxttm xai dtaXXäa<t€$ 

10 an' dXlijXooy. Stä tovto dvx^Qmnov ipvx^l av&Qwnm av^erat, 
aXXat 6i ovdivL xai ray äXXtay ^oitoDy ttäy fksyakm» t0ifavr«»g 
oaa diaXXa(j<fet an' dXlijXo)y, vno ßi^g dnoxqlwftai. 

7. Jltql fkh ovy täy äXXtoy Cmtoy idaa^ negl dl ctvd-Qtonov 
dfiUitftf» iaif^n»* ytt^ ig ay^Q§moy xfjv%^ nvgog xai vöatog cvy- 

u xq^cw vfpvfSa^ fjiotqai di tfufHxrog &y&Qtifrov* [tavia dt xa} &jXt« 
ntd m^ffeya nai noXXa xai nayxolct t Qi(fB%al x$ xai w^etai Stahlt 
T^tnt^ äyd^qoinog.] dyayx^ tü fjkiqsa sx^ty ndvia xä ia»6ywa' 
a^of^g yctg f»f iytirj fiotqa i| ^X7^* av^ti&tl^ wrs nitXl^g 

Tifü^^g intova^q 0m 6Uyiig* ov ydq ix^t to n^ifttvTtofityoy. 

9oi%ov di ndyra avtsrctt iv x^QV^ iutviov ixaaioy^ jqo(f^g int- 
OvC^g dno vdaiog ^^qoi' xai nvqog vyQOi\ xai ra fkiw sffia ßta^o- 
fkfva xd dt i^(a. MdnfQ ol rixtorsg i6 ^i'X.oy nqiovöiv 6 f^iy iXxet, 
6 rfi Md^il xmvTo TTOiOWVtg. . • . xarw dt TXK^^Vtmy ävat tqnti* 
OV yoQ «y nctqaöix^tto xdju) Uyai' di ßtd^fjxait naytog dfiaq" 

m Tij(T6Tai. xo$ovtoy xqotfii iy^qcanov xd f»iy IA«c», fo ti^iX' 
Um fimCoftiyov i^m i^t, ^y 6i ßt^m naqa xm^y^ nayrog 
atEOTS^Mnm, 

10. *Eyl 06 Xoycat ndvxa Sifxotf^i^aato luxtd xqonov aM 
imvwiit s« iy tm$ cwfiaxt xb nvq^ dnofi^ifMiiftty tov oXov^ jux^ 
mni(6g ftfydXa xai ftfydXa litxqd' xo^Xiijy fih zrjv fifyUfriiy 

tdaxi ^fiQun xai vygm xa^uXoy Öovyat n&ft xai XaßtXy naqä 
nayxmy, ikalaaa^g 6vyafin\ ^onwy avyufoqfay xqotf öy, dtsvikipoqmy 
di (fi>6qoy. n§i^l tavxijy vöatog vyQOv cvoiatSiyy 

dUtoäoy nytvfuxtog ^nfxnov xai iS^«^fH»v* dnofkiit^tfty y^g rd iitiKS- 

2 mein Zatali. 12 meine Be«seraog: 2<ra nUtu? urt' nUm' VM (mir 
IMTst V ans) 15 mrioe Besseraog nach c 25 (Subjekt n% xat viiüq): ^ui^uv 
atöftarof VM rnt-rn — avU^noi ist hier ohae Sion, gehört vernatUiA an d«P 
Sahlaf« tM c. 6 23 fehlt «i« Baiipitl (br«aa«od« f&M, •ckwiraeato Halt 
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ninovtct navta aXXotovmii' »ütl tä fisv avaXidxov^ xä di av^ov 
itttiöaa$¥ vöatog ktntov xal nvijog inot^aato ^egiov, oupavio<; xa\ 
tptxygQOVf änd Tov (Jvytatiiit6w9i änouqiatVy h m gisgofteva ig to 
^peeyeQov ä(pixvstfM iHWftw fkoigat fttitQta^i^f^§^ iy 6i tovratt inotrj- 
tfeero {to} nvq nsQtodwg fQt00aSt rregctipovcag ngog ScXX^lag »al 5 
sffoa xal s^ca' al fkiy n^g ta xotlce tay v/^cSv, itBXqy^g dvyafi^y, 
€U di IfTQog Tfiv s^(t> ns^t^ogay] nQÖg zbv jiBqiixovta irdjroy, aatgay 
dfhmfttyt al di fi^cm xat iüm «»i sj^o» nsqaivovüat, to ^eQfio^ 
xmov xal IffxvQ^tarw nvq^ onsq naytmy tegarst^ dtinov ixaCra 
Mcad qtvM äiwroy Mal 6^/6$ xal y^avüei, iy di tovvmt V^>fXf * 10 
vooc, (fQÖytj ff tgy ar^iyo'ic, vnvog, syfQffig' tovro nayxa 6w ntoftog 
xvßsQväi xal täSs xal ixttva ovdinots ätgsfittoy, 

11. ol di äy&QMftQ* ix %wy ^mftgmy %a oupavia ffxintBff^m 
oht initfraytai, t4)[yq$<r$ yag xqeonsvoi 6{xoiTji{rty äyd-Qtaniy^i 
tfwfBi ov ytytStfxowtty. ^ewy ydg voog ididal^s fjuiuiit^t tu itnf- 16 
rm, ywtaaxwtag ä noioSift xixi ov rf^^^ffoyrag a fiifiioyta$' 
ndyta yog of»o»a Mftoicc ioyra, xal cvfkfo^ nma dtafpoga 
ioywtt, diaXsyofisya ov dwl$y6iksyat fvii^yiny i%wtct dyycoftoya, 
vnevavttog 6 tgonog kxdattav onoXoyeofifVog' yo^tog fug xal tpwtkg, 
olffi ndvta dianQtjffffOfied^a, ot'x oiioXoyiUai, onoloysofksya, vofikov 20 
fiiv äyO-guno* i%keaay avroi iiavToTffty^ ov yiyiaffxoyreg n€gl my 
ed-£ffayj ^wfiy di navtoiv &€ol dtexofffi^ffav. rcr uh' ovy ayd^gtanoi 
dUd^ifSay^ ovdinors xatct vmvto sxsi ovte ogd-wg ovts /iny 6g9-cog* 
ofSa dä &€oi dii&sffay^ dsl ^gS-mg xal %ä ig&ä xal tä |*f 
dgd-d' TOffovTOV dtatfigei. 9B 

1 xuTttimKüxovT« ^ «d|by VM: v«rb. «od. K> 

11. Aber die Menschen vermögen nicht leicht aus dem Bekannten 
das Unbekannte zu eutwickein. Denn obwohl sie Gewsrke trmbm ähn- 
Ueh dor wteimhUehen NatuTf wüstn sie doch tneht darum. Denn die 
GAtter lehren uns ihr eigenstee Werk nachahmen, doch wissen wir nur, 
was wir thun, erkennen aber nicht, was wir nachahmen. Alles ist gleich, 
alles ungleich, alles nfltdich und schädlich, sprechend und stumm, ver- 
nfinfüg und unvernanftig, loidsnpredkend die Art des A'Kselm» tmi ei»- 
Uimmig. Denn das Geseti haben die Menschen sich selbst aurerlegt, 
ohne zu wissen über was sie Gesetze geben, aber die Natnr von äikm 
haben die Götter geordnet Was nun die Menschen geselzt haben, JtU&t 
sieh nicht gkieh wedtr im RedUo» noch im Unrecht«»: aber was die 
Gölter setzen, das ist immer redU, recht oder unrecht. So girofe M 
lAr ÜNlencAted. 
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12. iyta 6k d^ldifm %ixvccq (favfquq dv^Qmnw na&jjfiaM 
Ofkoiag iovaag xai (fotveqoXai *al ä(faviffi» fjtttyrtx^ totd^dt' ToTat 
fthf g>ttyeQQfat tädtf ccvia yi/maxsi, xai xoXatv ä(pavs(ft tä tfttvtqa, xal 
toTifiV iowft tä ^IXovva xai roldtp dnod-avovoi la. ^(UKTa, xal t&i, 

6 dav¥i%(fH ffvyiadtv 6 ftip tld(og äsl ^Q^mQ 6 6i fi^ siöwg aXXots ällwg* 
^aiv mf^Qianov xai ßiov wvta /uijucTrorf * dyiiQ yvvatxi 
OvrrsyofAfvog naidUv inoiijffs* tä§ (pavsqm t6 äd^lov ytpwtxti 
[ort ovciog scftat] yvcsft^ dvd'qmnov äipav^g ytvtodxovcfa td (fuy$^» 
ix natdog ig avdqa fAsMcrrarat' tm ^öm to fkiXlov ytvo'xTxst. 
IQ ovx ofi^otov dnod-ww t<aovT$' rm te^fijxovi oWw ro l^mv. dav- 
ifstw yaifrijQ. tavtin cwiffASV oci dixpiji ^ netr^t. rmza fiav- 
ttx^g tixy^? xa* (f vdiog dyO-QMjiiytjg na^ijfiaTa' toZCt fiiy ytv^ 
dsi ogd^Mgj zoXüt de fxi^ yiuüiaxovfftv [dei] äkXots akXfog, 

13. [ffiö^QOV OQyava] t^x*'?'^* aiöijQoy tcvqI rjyxortr», nyev- 
15 fiari dvayxa^oi'itg lo ttvq' x^y vndQ%ov(!av tgo^^v mfatgiovrai, 

doaidy dt noitjdayrfg nalovoi xai awslawovtftv, vdufOg aXXov 
TQo<p^i iaxvQoy ylv^tai. 

10 pielit jiSiovI 

12. Ich aber will zeigen, dafs die offenbaren Gewerke den Vor- 
^di(0e)( heim Menschen ähnlich sind, die offenbar oder geheim vorgehen. 

Von der Art ist die Weissagekunst. Sie erkennt aus dem OflFen- 
baren das Verborgene, aus dem Gegenwärtigen das Ziiküiiflige, aus dem 
Tüten das Lebendige; und aus dem Unvei*st5ndigen versteht der UuleT' 
ncJilele stels richtig, der IJnunlerrichtete bald so bald so. 

Dies ist ein Abbild des viemchlichen Wesens und Lebens. Wenn ein 
Mann mit einem Weibe znsanmienlrifTt, und ein Knabe entsteht, so er- 
kennt aus etwas Bekanntem ein Unbekanntes der menschliche Geist, der 
unsichtbar das Sichtbare erkmnt. Der Knabe wird zum Manne: da erkennt 
er aus dem Gegenwärtigen das Ziikünltigc. Unähnlich ist der Gestorbene 
dem Lebenden: am dem Toten weifs er das Lphende Etwas Unverständiges 
ist der Magen. Durch ihn verstehen lar, iltifa er dürstet oder hungert. So 
gleichen sich die Vorgänge der Wahrmgekunst und dn menschlichen KuJist. 
Beide sind dem Einsich is vollen immer recht, dem Beschränkten aber 
erscheinen sie bald so bald so. 

13. In der Schmiede erweicht man das Eisen mit dem Feuer, in- 
dem man das Feuer anbläst und dem Stabe seine überHüssige iVahrung 
nimmt. Ist er aber rein geworden, dann schlägt man ibn und zwingt 
ihn, und durch die Nahrung eines Tremden Wassers wird er wieder stark. 

Das widerföbrl dem Menschen auch von seinem Lehrer. 
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tit^ü rtttüx^t SpS-ffUftog vno nmdotQißov. tiiv vftd^wow 

14. tml ol ypa(f>itg tovto SmnQtjaceovtm' Xattti^wCif xitstovci^ 6 

15. ela nard [ligea dttugiovct xai %ä ft4(fm ola 
nokiov0h' ti^vovitq 6k waX na^iomsg w ita&Qa vytiee no$Sown, 

iftQ^M^i' TO Xvniov anetXkuftitBw »ctl v^' ov nwt% afa^otßra 
vytSa notsXy, 

^ ^wrtg a^oftdr^ tahd hrknatm^ ttaxhifttvog novtt mpoot^^ ts 
ya», »tvioi^syog novilt dvanaiHtaa^tu^ wo» SHa to^awta ixjt* 4 

16. Tixtoysg nfttovTH o 1»^^ ^ 6k IAxm* to aM ffoi- 
oOrrsg dfii^OTiQug. [v^vn^ttttr 6 fkh ihttt 6 6k rntj^writy 
aym I^tt«», to 6k xdrm' (Mi» ftotovyrwg nlsi» notoS^i» so 

«pvifiv äv&Qujtov fii$f$iopttu* t6 nvw^ %6 pkk» ihtot %o 6k 
%6 teÖTO nonX d(Mfo%6Qti»v %d »av« m^C^rai, td 6k 
dv(& $Qmi. dno ft$^s ^xfff 6iai^ititnfg nletovg tutl i^i^vs wxl 

17. ohodofAOi ix dyaqioqmv cvf^oga iQyd^ovtat' %d jujy^^i^tt 
vyQaivayng td 6k vy^ Sf^a^vovrc^, zd ftky ola dtaiQsovisg, ra 
6k ditjiQijitiya (fvvt^^^ig» f»^ ovtoa di ixovTuy od» ay ix9$ 9« Set. 

diaitav 6»d^Q(6nov fAifjbioPTat' td ftky hlQd vyQetivoyttg, td6k 
vyqd ^if^lyoyrtg' td fikv oXa dtatQiovot, td 6k 6iii»iitifUytt ifwn- 
•d-iaai' tavra ndvia didq>oqa sovta (Jvii(fiQ€i. 80 

IS. [ijkovotx^g oQyayoy vnoQlSm dsl TiQutoy iv tat d^Xtoatt a 
ßovl€icu.] dgiioviiig (tvytdttsg ix t<ay avtav ov% a\ avtai' ix 
tov d^dog xai ix tov fiagiog, dvoficeti nkyofMimy, ifi^öyyMi Sk evx 
dfjtotcay. td nltZt/tov dtdcfoga fiaXtata irvjMjptf^«, td 6s iXdxMftoy 
6idq>0Qa ^x^ffta <tvfi(f>iqei, tl 6^ ofjkoia ndvxa not^otU ttg^ o^n 
hk tiqiff^, a\ nlttütm ^aßolul xa» noXvfi6i<St«tm fuUtttta 
t4Qtrov0iy, 

ftdyiQOi otpa tfxwdl^ov(fiv dyd-QcanoKfi, öia^oqoav dviKfoquiy 
smyto6and avyxQtyoviegj ix tap avttav ov tavid, ßgaaiv »al notny 

30 ovfK^^k vi}« ^0«« M 
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av^Qunm' ei dt narta ofjtota notijcfifv, ovx cx^» tiQlptff ovd' 6i 
iv tm arrfiS* ndvva avt^tdl^nBV^ ovx ap i%Ok OQ^wg. 

XQOvsrai %d MQOVfjtara iy fkOva^x^^ tcc fiiv ävta %ä 6i xatia, 
/Xmaisa itova*»^ fUfksUatj dwfptic*ovaa fkiv so ykimv ital to 

MQOVttm [rovg (pd^oyyovg] dpa xal »ocw, xal ovtt td 
dv<a xdttt x^vofkspa ixu ovtb %d »dm a»»' xa^mg di ^Qf'^- 

ü^vtig fXattaiig %^$ pv^^^vifn tiQiff$g, dvaQfjtdtftov di Ivn^. 

19. vaxoSitpat TslpütHti, tgiß^wf^ Mtep^imKti, nlwwct, tte^d 

nXoxäff äyoyteg xvjdcot nXixovffiV ano f^g aQx^g ig ^QXf*' 
ttltwüatv. TO a^fo ntQiodog ip tm ctifttn^* 6m6^w &Qxera$t inl 
rovto ttXevrät. 

20. XQvaiov soyaloviai'' xdmowti, nXvV9Wf$, Tifuovüi' nv^l 

dvx^Qwnog üTtov irtf^rrc*, nAt^m, fU^'^c«, nvf(WS€tg XQ^itm, 

21. ch'dQteafwonMi fUfM^irtv (ro'yfiaTog notovffi [nX^y ^^X^^]^ 
so ypminiP di ixovta ov notovCtv^ il^ vdaxog ual y^g^ rd vyqa ^i^ai^ 

VW%^ nal td "i^qd vyQctiyovtsg, dipa^iomat dno xfav vmqixov- 
tmtff nqoin$&iaat nffdg td iXlsitroyttt' i» tov iXaxiMv h ^ 
fujMüToy av^optsg* 

tttdtd ndcx^^ »ff*^ df&Qtmog' ovScra» in tov üUex^t^rof ig t6 
» ^fyhCtov, ix tdav vnsqix^vtmv difaiQovfityog toUSkV iXktiaowt$ 
n^oitTi^Mlg^ td vy^iyay xal td vjrgd ^i^Qulyiov. 

22. utt^fuXq tdv tgoxor d^viovfti^ xal ovt$ ngdcto om dntttm 
ngoxuiQtt' dinpoziqtaat dyet, tov oXov ano^i^^ tijß nsQt^oQ^g, 
h di tm* tt^At i^dj^wtm ns^t^sQOfiiy»* ttasnodandt ovdiv 

ao dfietoir to ii§Qoy tm» eviff«*« i» tmy aÖT»y tottttv et^otiftr iqyd- 
po$0ty. 

ay&QmnOi tavrd ndttxows* *al td äüJUr ^»mx* iv tij$ ai^f* 
nt^upofiii ndpta igydiovtttt ix tmy a^km» wdh OfM^w totf/w 
avTot0ty dQydyo$<f$Vt iH ^y^m» ^^tt nohitvvt§q naX iu tmy hli^ 

23. ^^«iifMerwf totdifSs* ifxfiitatw «rvV^ctfK, (fifl»^ ^^^m- 
niy^f dwafuq td n«^«x^fMtwr fu^fiftoyewtm, td ftottiti« 



15 antQyaa€ifttVO$ Liltr4 

tu SyH fchriek Ick (vgl. c. 19): Sfta VL 
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^Mng^rJdttai ital o imotdfisvog y^dfAfucia xai 6 imatd^tvoq, 
dt kjvtä üXil^dro>y al aittd^aeig dvd-Qwnan* aatoi^ ifjotfitv^ 
öifjtg g>avsQSVi ftvsg dSfirjg, yXmaaa ^öoy^g ttala^dl^g, atotia Sic- 
XixTov, (Jcifia yßavßiog, d-iQfiov ^ tpvxtov nvevfmwog ötä^oöot i|w 5 

24. naiömqißifi toiovds * dtddöxovßi naqavoiittv xaxd vo/ioy, 
däixsZr dmalcag, i^anatäv xXintsiv aQfcdisa&m ßtd^6Cdui, %u 
dicxiaxa [xal] xdXXtata. 6 tavza noiw itaudq, 6 Si tctvta 
tiokSv dyafhog. inide^g x^g täv TioXXtÖy d(pQO(Jvytig' &smfTttt lo 
Tccvra xai xQivovcSiv fv* dndvtoav dyai^ov, to^g dXXpvg xmtoiSg' 
jfoXXo't x^iüfxä^ovdiv, oXiyot ytvojffxovan'. 

ig dyoQr^i' iXd^övreg av^Qionoi tavtä dianQ^üCovzat' H^anccta- 
(tty di'i^oamoi nw/.Evvvtg xal mvsvfisvoi' 6 nXeXata i^anccr^aag 

vQiXovat, naXaiovdit fidxoviat, xXinxovc*, i^ccrraw^dP' tSg iu nthf- 

vjioxQi I ixri i^anaiäi sidözag' dXXa XeyovcSip xal aXXa (pQwioV' 
QhV o'i aviol Bdiqnovüt xal h'SionovQt xai ovx ol avtoi. 

«V* xdv dyO-Qconcat, dXXa /uiv Xiyshv dXXa noKtr. y.al top ao 
cevTov fA^ fimt %6v avvWf *at foti n,hf dkX%v toni di äXX^v sxß*v 
yyaiJt^v. 



1 vgl. Philo d. opif. 42 ototxtCoiv u teSy Iv yQanfutjix^t la leyofieva tpui- 
viimt hvfMt «w» imv, tnetdii ml i{ uvtw tom ffmMtu xa\ jctg SUots 

WyiUrtOfAtva (pcüvag ifaQ&QOVt dltOttUiv. 

] raCra VM vgl. Z. 13. Wie die Scfaule, so das Leben. 

18 alla Xfyovotv xal ttU« sehrieb idi: «I Uywotv «jU« MtA\ und ohne & U 
2U xuv bessert ich: xal tv \: öi U 
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